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Nächster Redaktionsschluss: 30. Juni 2015
Beiträge bitte an vereinsreport@sv-dickenberg.de

Vorwort

wenn ihr jetzt das Vorwort lest, fällt euch 
wahrscheinlich auf, dass die Schrift ein 
wenig größer geworden ist. Das liegt 
nicht daran, dass ihr es besser lesen 
können sollt, sondern daran, dass ich 
nicht so viel Schreiben kann wie mein 
Vorgänger Wolfgang Heeke.
Wolfgang Heeke hat jetzt nach 12 Jah-
ren erfolgreicher Arbeit seinen Posten 
als 2. Vorsitzender an mich weitergege-
ben. 
Ich habe bis zur A-Jugend beim SVD 
gekickt und mich dann anderen „Inte-
ressen“ zugewandt. 20 Jahre später 
bin ich dann als Spielervater wieder im 
Waldstadion aufgetaucht. Erst als Zu-
schauer bei den Minikickern, dann als 
Jugendtrainer und Turnierorganisator. 
Dann wurde ich irgendwann auch als 
Jugendobmann gewählt. Die Arbeit mit 

den Trainern und dem Jugendvorstand 
macht viel Freude und mit den Jahren ist 
mir der SVD ans Herz gewachsen. Alle 
die, die sich aktiv beim SVD einbringen, 
machen es nicht wegen der „hohen“ 
Aufwandsentschädigung, sondern weil 
ihnen unser Sportverein wichtig ist. 

In der heutigen Zeit, in der viele nur den 
materiellen Dingen hinterherlaufen und 
sich selbst verwirklichen wollen (Ich-
AG), ist es nicht hoch genug anzuse-
hen, dass man sich ehrenamtlich enga-
giert. Hierbei gilt mein ganz besonderer 
Dank den vielen, die sich beim SVD 
einbringen. Und nun wünsche ich viel 
Spaß beim Lesen.

Mit sportlichen Grüßen
Thomas Rethmann
2.Vorsitzender

 Liebe Mitglieder und Freunde des SV Dickenberg,

Fair play - denken und handeln
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Neujahrsempfang

Am Anfang des Jahres gilt es für den geschäfts-
führenden Vorstand des SV Dickenberg immer, 
ein ganz besonders dickes Dankeschön an seine 
ehrenamtlichen Mitarbeiter weiter zu geben.
Eingeladen waren alle ehrenamtlichen Helfer und 
Mitarbeiter des SV Dickenberg. Ihnen sollte hier-
mit für ihre vielfältige und wichtige Arbeit gedankt 
werden. Ohne die Bereitschaft der ehrenamtli-
chen Helfer wäre kein buntes Vereinsleben mög-
lich. Wie immer wurde diese Veranstaltung gut 
angenommen. Ist es doch auch die Möglichkeit 
sich einmal mit den Übungsleitern anderer Ab-
teilungen auszutauschen. Bei kühlen Getränken 
und einer köstlichen Suppe zur Mittagszeit ließ es 
sich gut verweilen. Für die Suppe ein herzliches 
Dankeschön an unseren Vereinswirt Antrup für die 
großzügige Spende.
Der Neujahrsempfang bot auch in diesem Jahr 
wieder einen gelungenen Rahmen für die Ehrung 
der Sportler des Jahres.

Die Läuferin Marion Liedmeyer und der Läufer 
Udo Mäuer sind die Sportlerin und Sportler des 
Jahres 2014 beim SV Dickenberg. 

In der Onlinewahl beka-
men die beiden Läufer 
diesmal die meisten 
Stimmen, nachdem in den 
beiden vergangenen Jah-
ren jeweils die Tischtennis-
abteilung die Sportler des 
Jahres stellten. Bei den 
Damen ging dieser Titel 
sogar in den letzten drei 
Jahren an die Tischten-
nisabteilung. Gratulation 
an die Sieger, die damit 
die Nachfolge von Sabine 
Behrens und Ingo Lage-
mann antreten.

Neujahrsempfang des SV Dickenberg
Die SVD-Sportler des Jahres - Marion Liedmeyer und Udo Mäuer

Alle nominierten Sportler des Jahres
Oto Pernica und Hedi Meyer vom Tennis, Udo Mäuer und Marion Lied-
meyer vom Lauftreff, Thi Ngoc Tran Nguyen und Tibor Bauschulte vom 
Tischtennis, Ankatrin Alipaß und Stefan Siering aus der Reitabteilung
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Als Fazit bleibt, der SV Dickenberg bietet eine 
funktionierende Gemeinschaft in der viele Men-
schen anderen ein tolles Angebot an sportlichen 
Aktivitäten ermöglichen. 

Aber, wir brauchen Unterstützung, wir brau-
chen dich! Ja dich, du, der dieses gerade liest. 
Jeder hat Talente, jeder hat Potential. Jeder 
hat Fähigkeiten sich einzubringen. Die Zukunft 
unseres Sportvereins liegt am Sichersten in 
vielen Händen.

Trotz der Bereitschaft vieler Helfer und vieler funk-
tionierender Angebote sind wir auf Nachwuchs 
angewiesen, um den Fortbestand unserer Ange-
bote zu sichern und zu erweitern. Daher würden 
wir uns über weitere Übungsleiter freuen. Auch 
Mitarbeiter im Vorstand werden gesucht. Im 
Team lässt es sich am besten arbeiten. Aufgaben 

sollten auf vielen Schultern verteilt sein. Jeder 
kann sich engagieren und dazu beitragen, dass 
möglichst viele Interessen erfüllt werden können. 
Durch eigenes Engagement können auch eigene 
Wünsche und Vorstellung im Vereinsleben umge-
setzt werden. Wir freuen uns über neue Ideen 
und die (vielleicht auch nur zeitlich begrenzte) 
Bereitschaft unser Vereinsleben zu bereichern 
und zu unterstützen.

Die Gemeinschaft und das Engagement vieler 
macht es erst möglich den Fortbestand unseres 
Sportvereins zu sichern. Unsere Angebote sollen 
weiterhin für Alle etwas bieten. Für Jung und Alt, 
für Frauen und Männer und ganz besonders für 
unsere Kinder und Jugendlichen.

Sportabzeichen Vereinsarbeit

Ehrung der Fleißigen - 25 Sportler bekamen das Sportabzeichen - 

Verleihung des Deutschen Sportabzeichens
Eine Auszeichnung des Deutschen Olympischen Sportbundes

In diesem Jahr freuen wir uns über die Verleihung von 25 Sportabzeichen beim Neujahrsempfang.
Unsere erfolgreichen Teilnehmer: Anzahl der erworbenen Sportabzeichen in Klammern.
Mona Antrup (3), Irma Bergfeld (26), Rosi Brügge (7), Annette Egelkamp (13), 
Martin Gerhards (4), Wolfgang Heeke (4), Mattis Hülemeyer (1), Silas Hülemeyer (1), 
Alicia Kantzer (1), Britta Laumeyer (9), Heinz Laumeyer(15), Thomas Mäster (1) 
Udo Mäuer (4), Leonie Nigbur (2), Angelika Nigbur (8), Lennard Prinz (2), Stefan Prinz (1), 
Pascal Quindt (1), Saskia Quindt (1), Jürgen Ritter (5), Marianne Sante (11), Jan Veit (2), 
Saskia Veit (5), Josef Vismann (7), Gisela Witt (14).

Übungsleiter, Organisatoren und Helfer gesucht

Sport braucht Dein Ehrenamt

Wir freuen uns auf Dich!
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Ehrenamtspreis

Wie ehrenamtliches Engagement aussehen kann 
zeigt uns unser Vereinsreport.
Im Januar erschien das hundertste Exemplar. Das erste 
Heft erschien im September 1985. Initiiert von Ernst Krug. 
Ihm war es ein Anliegen die Dickenberger ausreichend 
über die sportlichen Ereignisse zu informieren. Von 1991 
bis 1996 wurde der Druck des Heftchens jedoch einge-
stellt. Erst Helmut Fieker brachte die Nummer 25 des 
Vereinsreportes wieder auf den Weg. Seither erscheint 
viermal im Jahr unser Vereinsreport unter der Regie 
von Eugenie und Helmut Fieker. 
Am Neujahrsempfang wurde dieses auch besonders 
gewürdigt. Ernst Krug und Helmut und Eugenie 
Fieker erhielten an diesem Tag den Ehrenpreis 
für „Langjährige ehrenamtliche Tätigkeit“ aus 
den Händen des Ersten Vorsitzenden Ludger 
Dierkes. Ein großes Dankeschön an Ernst Krug, 
der den Vereinsreport ins Leben gerufen hat. 
Und ein noch größeres Dankeschön für die 
Wiederbelebung und 20 Jahre Vereinsreport. 
Wir hoffen, dass wir noch viele Exemplare in 
Händen halten können.

Ehrung für außergewöhnliches ehrenamtliches Engagement für die Erstellung un-
seres Vereinsreportes. Wolfgang Heeke und Ludger Dierkes übereichen Vereinspla-

ketten und Urkunden an Ernst Krug und Eugenie und Helmut Fieker.
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Jahreshauptversammlung

Zur Beginn der JHV des SV Dickenberg begrüßte 
der 1. Vorsitzende Ludger Dierkes die 41 anwe-
senden Mitglieder sowie die Vertreter des Stadt-
rats, Renate Veit, Andreas Sante, Angelika Wed-
derhoff sowie Herr Peters von der Presse. In einer 
Schweigeminute gedachten die Anwesenden der 
im Jahr 2014 verstorbenen Vereinsmitglieder.
Der Geschäftsbericht des Vorstandes stand ganz 
im Zeichen des Umbaus und der Erweiterung des 
Sportheims. Die Stadt Ibbenbüren hat dem SVD 
einen fi nanziellen Zuschuss zugesagt. Ludger 
Dierkes bedanke sich bei den Vorstandskollegen, 
allen Helfern und Aktiven für die tatkräftige Un-
terstützung, u.a. auch bei dem Sportheimumbau.                                 
Derzeit hat unser Verein 1141 Mitglieder. Im Jahr 
2014 hat der Verein mehrere Kooperationen mit 
Kindergärten vereinbart und bietet nun gemein-
sam Kurse an. Des Weiteren gibt es jetzt auch 
wieder eine Gruppe Einradfahren.

Beim Neujahrsempfang im DGH wurden als 
Sportler/innen des Jahres Udo Mäuer und Mari-
on Liedmeyer von der Laufabteilung geehrt. Au-
ßerdem wurden 25 Sportabzeichen verliehen. Es 
wurden auch zwei Sonderehrenpreise verliehen, 
und zwar für Ernst Krug für die Einführung des 
Vereinsreports und Eugenie und Helmut Fieker 
für die Weiterführung des Reports.

Bei den Neuwahlen stellte sich Wolfgang Hee-
ke nicht zur Wiederwahl des 2. Vorsitzenden zur 

Verfügung, dieses Amt wird nun von Thomas 
Rethmann wahrgenommen. Als Geschäftsführe-
rin wurde Ingrid Lange und Annegret Schmitz als 
Schriftführerin wiedergewählt. Das Amt des Sozi-
alwartes, dass Helmut Kipp 20 Jahre bekleidete, 
wird jetzt von Ingo Strauch übernommen. Die bis-
herigen Beisitzer Hans-Jürgen Schnieders, Rein-
hold Bäumer und Melanie Richter stellten sich zur 
Wiederwahl und wurden einstimmig bestätigt. Als 
neuen Kassenprüfer konnten wir Wolfgang Gö-
cke begrüßen. Die acht Abteilungsleiter wurden 
in der Mitgliederversammlung einstimmig in ihren 
Ämtern bestätigt. Der Vorstand sieht erfreulicher-
weise keine Notwendigkeit, den Mitgliedsbeitrag 
zu ändern, was von den Teilnehmern einstimmig 
angenommen wurde. 

 Wolfgang Heeke war 12 Jahre 2. Vorsitzender 
und wurde für seine hervorragende und engagier-
te Arbeit vom Vorstand  geehrt. 

Wolfgang Heeke war 12 Jahre 2 Vorsitzender
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Ehrung langjähriger 
Mitglieder 
Es wurden noch 22 Mitglieder für ihre 
lange Mitgliedschaft beim SVD geehrt.

Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurde 
Wolfgang Loose (Bild rechts) und 
Brigitte Brügge geehrt. 

Jahreshauptversammlung Jahreshauptversammlung

Für 40 Jahre Mitgliedschaft wur-
de Heike Bergfeld und Holger 
Veit (links im Bild), sowie Horst 
Gövert, Harald Brügge und Ingo 
Zühlow geehrt. 

Für 25 Jahre Mitgliedschaft wur-
de Heike Verlemann und Angelika 
Wedderhoff (rechts im Bild), so-
wie Anja Siering, Stefan Siering, 
Melanie Kitruschat, Dennis Nacz-
ke, Wolfgang Held, Ulrike Held, 
Patrick Lünnemann, Julia Leu-
gers, Doris Riedel, Renate Teige-
ler, , Sabine Spiewak, Christoph 
Linnemann und Thomas Niehaus.

Thomas Rethmann
2. Vorsitzender

Am 19. März 2015 
wurden Helmut Kipp 
und seine Ehefrau 
Hanelore vom 
Vorstand und der 
Geschäftsführung 
geehrt.

Hannelore Kipp 
wurde zu Ihrem 70. 
Geburtstag gratuliert, 
Helmut Kipp wurde 
für seine 48 Jahre 
lange ehrenamtliche 
Tätigkeit beim SVD 
geehrt.

Als Helmut und Han-
nelore ihren Wohnsitz auf den Dickenberg ver-
legten, wurden beide Mitglieder beim SVD, und 
dies jetzt seit 48 Jahren. Helmut schnürte dann 
für die Seniorenmannschaft des SVD seine Fuß-
ballschuhe. Dazu übernahm er das Ehrenamt als 
Jugendobmann und Jugendspielbetriebsleiter. 

Durch den plötzlichen Tod eines Vorstandsmit-
glieds übernahm Helmut zusätzlich den Posten 
des Geschäftsführers.

Da gute Leute gern gefragt sind, war er auch 10 
Jahre lang Geschäftsführer des Stadtsportver-

bandes. Nach vielen 
Jahren Vorstandsarbeit 
war Helmut 20 Jahre 
Sozialwart beim SVD 
und hat  jetzt diese Auf-
gabe an Ingo Strauch 
weitergegeben.
Der Vorstand bedankt 
sich in Hochachtung für 
die geleistete Arbeit und 
wünscht beiden alles 
Gute und vor allem Ge-
sundheit.

Thomas Rethmann
2. Vorsitzender

Ehrung verdienter Vereinsmitglieder
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Tischtennis:
Wolfgang Heeke, : 44 737
Hans-Jürgen Schnieders, : 97 22 55 Tischtennis

Noch vor den Osterferien ging die Meisterschaftssai-
son für den Großteil der Dickenberger Mannschaften zu 
Ende.
Die 1.Damen erreichte dabei einen guten und zu Saison-
beginn anvisierten Mittelfeldplatz in der Bezirksklasse. 
Nach der errungenen „Herbstmeisterschaft“ aufkommen-
de Träume von einem Aufstieg in die Bezirksliga machte 
dabei die Verletzung von Mannschaftsführerin Sabine 
Spiewak zu Nichte, die quasi für die komplette Rückrun-
de ausfi el. Wie wichtig die Routiniers für die Mannschaft 
sind, verdeutlichen die sechs zum Teil heftigen Nieder-
lagen in der Rückrunde. Aber immerhin gelangen auch 
drei Siege gegen TTV Emsdetten, TB Burgsteinfurt und 
SC Müssingen. In der Rückrunde zeigte sich dann auch, 
dass das Konzept der zweifachen Starts der Mädchen, 
Verbandsliga und Damen-Bezirksklasse, dann an die 
Grenzen stößt, wenn eine Spielerin langfristig ausfällt. 
Bedanken muss man sich in dem Fall bei allen Beteilig-
ten, die durch ihren Einsatz weiterhin den reibungslosen 
Spielbetrieb ermöglicht haben. Besonderer Dank gilt  
dabei Sabine Behrens, die den nicht immer einfachen 
Organisationspart übernommen hat und als nahezu ein-
zige Fahrerin den Großteil der Auswärtsfahrten bestritten 
hat. Die gemachten Erfahrungen wurden bereits emoti-
onal und erfreulich offen intern diskutiert und fl ießen in 

die Vorbereitung und das 
Training für die kommen-
de Saison ein.
Der Klassenerhalt der 
1. Herrenmannschaft 
schien nach einem deut-
lichen 9:3-Erfolg gegen 
TB Burgsteinfurt III be-
reits gesichert, hatte man 
doch dadurch 4 Punkte 
Vorsprung auf den Ab-
stiegsrelegationsplatz. 
Doch ein überraschender 
Sieg des Abstiegskonkur-
renten TTC Ladbergen 
bescherte den Spielern 
um Kapitän Tibor Bau-
schulte quasi am 13. April 
ein Endspiel um diesen 

Relegationsplatz in der heimischen Paul-Gerhardt-Halle. 
Dieses Spiel fand leider erst nach Druck dieses Heftes 
statt. Auch die 1. Herren wurde in der Rückrunde durch 
Verletzungen gebeutelt, fi elen doch mit Heinz Moll und 
Dirk Mattai zeitweise beide Spitzenspieler aus.
Die 2-te Herren belegte zum Abschluss den 7. Platz in 
der 1. Kreisklasse. Großen Anteil daran hatte Neuzugang 
Ladislav Skarba, der im oberen Paarkreuz eine 9:5-Bi-
lanz erspielte. 
Die 3. Herrenmannschaft drehte in der gleichen Klasse 
richtig auf und liegt in der Rückrundentabelle sogar vor 
der 2. Herren. Und dies obwohl die etatmäßige Nummer 
2, Ingo Lagemann, nur noch sporadisch zum Schläger 
griff. Insofern war es gut, dass Frank Untiet zu Rück-
rundenbeginn aus der 2. in die 3.Herren zurückgezogen 
wurde. Auch die Ersatzspieler fügten sich nahtlos in das 
Mannschaftsgefüge ein, insbesondere Jan Corbach, der 
sich sehr schnell in der 3. Herren fest spielte. Trotzdem 
reichte es nicht mehr zu einem rettenden Tabellenplatz, 
am Ende musste man sogar noch kurz um den endgülti-
gen Abstieg zittern, unterlag die Mannschaft doch im Du-
ell gegen den Tabellenletzten SVB Dreierwalde II mit 7:9. 
Den rettenden 8. Punkt für ein Unentschieden verpasste 
dabei Ersatzspieler Fabian Heeke, der gegen Carsten 
Bröker im 5. Satz mit 10:12 den Kürzeren zog. Auch Jan 

Saisonverlauf
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Die 5-te Herren v.l.n.r.: Manfred Vorbrink - Dirk Süßmann - Tim Corbach - Markus Sycha
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Tischtennis
Corbach war dem gleichen Spieler in 5 Sätzen unterle-
gen. Doch durch einen überraschenden 9:6-Erfolg gegen 
DJK Gravenhorst III wurde der Vorsprung gewahrt, so-
gar wieder auf 3 Punkte ausgebaut, da die 2. Herren am 
letzten Spieltag mit 9:5 gegen Dreierwalde gewann. Jetzt 
heißt es für die Dritte in dem Relegationsspiel gegen TTV 
Emsdetten III, dem Vorletzten der anderen Gruppe der 1. 
Kreisklasse, den Abstieg zu vermeiden.
Relegation hieß es lange Zeit auch für die 4. Herren-
mannschaft, hatte man doch schon bereits 5 Punkte 
Rückstand auf das rettende Ufer. Doch irgendwie gab 
die Mannschaft um Uli Sander nicht auf und zog am vor-
letzten Spieltag nach einem Unentschieden gegen den 
SC VelpeSüd II, und einem 9:7-Sieg gegen BSV Leeden/
Ledde II mit dem vor ihnen platzierten TTC Ladbergen III 
gleich. Gegen ebendiesen Gegner gelang an diesem vor-
letzten Spieltag ein überraschend deutlicher 9:3-Erfolg. 
Beide Mannschaften liegen nun bei nur einem Spiel Un-
terschied im Spielverhältnis gleich auf, so dass der Vier-
ten am 18. April sogar noch eine knappe Niederlagen bei 
den Sportfreunden in Lotte genügen könnte, wenn Lad-
bergen höher gegen den verlustpunktfreien Aufsteiger 
Lengerich II verliert. Aber bei dem Lauf der Mannschaft, 
der auch durch die zwischenzeitliche denkbar knappe 
7:9-Niederlage gegen den Tabellenvierten TuS Recke III 
unterstrichen wird, will sie sich nicht auf diese Rechen-
spiele verlassen und strebt mindestens einen Punkt an.
Ebenfalls in die Relegation, allerdings um den Aufstieg in 
die 2. Kreisklasse muss (oder darf) die 5. Herren, als Ta-
bellenzweiter der 3. Kreisklasse. Mögliche Gegner sind 
dabei TuS Altenberge II und TuS Recke IV, wenn denn 
diese beiden Mannschaften für die Relegation melden. 
Verdient hätte die Fünfte den Aufstieg allemal, denn bis 
auf die Spiele gegen DJK Gravenhorst IV (6:6) und den 
souveränen Meister SuS Neuenkirchen IV (1:7) gelan-
gen nur Kantersiege gegen den Rest der Liga. Allerdings 
muss die Mannschaft dann um 2 Spieler aufgestockt 
werden, denn in der 2.Kreisklasse wird voraussichtlich 
auch in der kommenden Saison mit 6er-Mannschaften 
gespielt.
Eine hervorragende Saison hat die 6. Herrenmannschaft 
hinter sich, belegt sie doch mit deutlichem Vorsprung auf 
die folgenden Mannschaften den 5. Platz in der Endtabel-
le der 3. Kreisklasse, Gruppe 3. Bemerkenswert ist hier 
die mannschaftliche Geschlossenheit, treten Bernhard 
Ruwe, Christian Fischer, Egon Wahlmeier, Gustav Fied-

ler und Josef Drees häufi g zu fünft an, wobei ein Spie-
ler ausschließlich im Doppel, ein anderer nur im Doppel 
antritt.
Die 7. Herren, die erstmals am Spielbetrieb teilnahm, 
belegt den 6. Platz in der Gruppe 2 der 3. Kreisklasse, 
auch hier mit deutlichem Vorsprung zu den Plätzen 7-10. 
Neben den etatmäßigen Spielern kam hier auch mehr-
fach Jugendspieler Kevin Hollensteiner zum Einsatz, der 
schon mal einen Vorgeschmack auf die Herrenklassen 
bekam, muss er doch altersbedingt die Jugendmann-
schaft verlassen.
Die Mädchen wurden anfangs der Saison als einziger 
Anwärter auf einen Mittelfeldplatz in der Verbandsliga 
gehandelt – nun es wurden derer drei, wobei letztendlich 
mit dem 5. Platz das Saisonziel erfüllt wurde. Heraus-
ragende Spielerin war – was ist man geneigt zu sagen: 
natürlich – Ireen Onken, die in der Rückrunde nur ein 
Spiel verlor und insgesamt eine Bilanz von 34:4 erspiel-
te. Damit steht sie in der Bilanzrangliste der Verbandsli-
ga, Gruppe 1, auf dem 1. Platz. Aber auch die übrigen 
Spielerinnen zeigten hervorragende Leistungen. Insbe-
sondere Leonie Koch und Sara Rethmann entwickelten 
sich in Spielstärke und Spielverständnis immer weiter 
und hatten so bei je 7 von 8 Einsätzen kräftig Anteil am 
erfolgreichen Gelingen der Saison. Gegen Ende der Sai-
son aufkommende „Disharmonien“ wurden bei dem be-
reits erwähnten ersten Gespräch angesprochen. Es war 
mutig, dass und wie persönliche Empfi ndungen in einem 
doch relativ großen Kreis angesprochen wurden. Danke 
nochmals für die offenen und sachlichen Worte – nur da-
durch sind Alle, Spielerinnen, Betreuer und Trainer, in der 
Lage, Verhaltensweisen zu ändern, wodurch die Stim-
mung wieder verbessert werden kann, was wiederum ein 
Eckpunkt für weiterhin gute Leistungen ist.
Doch zurück zur Saison, die auch für die Mädchen 
noch nicht ganz vorbei ist. Mannschaften aus dem Be-
zirk Münster spielen in beiden Staffeln der Verbandsliga 
und es ist üblich, dass die bestplatzierte Mannschaft aus 
diesem Bezirk zum Bezirksmannschaftsmeister ernannt 
wird. Da sowohl der SVD als auch der SC BW Ottmars-
bocholt jeweils den 5. Platz in den Endtabellen belegten, 
muss hier ein Entscheidungsspiel stattfi nden, das am 10. 
Mai stattfi nden soll.
Die 1. Jungen belegt derzeit in der Tabelle der Kreisliga 
den 5. Platz, musste aber nach Ostern auch noch ein 
Spiel absolvieren. Der 5. Platz dürfte dabei nicht mehr 
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Tischtennis
verlassen worden sein.
Die 2. Jungen hat nach den Osterferien noch zwei Spiele 
zu absolvieren und rangiert im Mittelfeld der Kreisklasse.
Die 1. Schülermannschaft rangiert auf dem 4. Tabellen-
platz und auch  Justin Stork, Marco Lagemann, Luca 
Schneider und Marten Casper müssen nach den Ferien 
noch zweimal an die Tische, u.a. gegen den unmittelbar 
vor ihnen platzierten TTC Ladbergen II. Während der 
Rückrunde hat es bei den Jungs eine Leistungssteige-
rung gegeben, rangieren sie doch derzeit mit nur einer 
Niederlage auf Platz 2 der Rückrundentabelle.
Die 3. Schülermannschaft spielt in der gleichen Gruppe 
wie die 1. Schüler und auch die Mädchen müssen noch 

zweimal ran. Erfreulich ist auch hier, dass in der Rück-
runde erneut einige Punkte gesammelt werden konnten. 
Großen Anteil daran hatte Anne Lene Reupert, die bis-
lang eine ausgeglichene Spielbilanz aufweist. 
Für die  2. + 4. Schülermannschaft, ebenfalls gemeinsam 
in einer anderen Gruppe der Kreisklasse unterwegs, ist 
die Saison bereits beendet. Beide mussten in der laufen-
den Saison fi el Lehrgeld zahlen, aber mit zunehmendem 
Training wurden die Ergebnisse größtenteils erträglicher 
und auch die ersten Einzelspiele (auch ein paar mehr) 
wurden gewonnen. Alle Spielerinnen und Spieler befi n-
den sich auf einem guten Weg, sodass es weiter aufwärts 
gehen wird.

Traditionell am ersten Samstag des Jahres bzw. eine 
Woche vor dem Rückrundenstart fanden auch in die-
sem Jahr die Vereinsmeisterschaften statt. Dabei gab es 
erstmals seit Jahren wieder einen Teilnehmerrückgang 
– aber immerhin 48 Meldungen gab es, doppelte Starts 
mitgezählt. Besonders enttäuschend war die Teilnahme 
des männlichen Nachwuchses, ausgenommen bei den 
Einsteigern. Bei den Schülern gingen 3, bei den Jungen 
nur ein Spieler an den Start.
Einsteiger
Sechs Spielerinnen und Spieler, die sich im Freitagsnach-
mittagstraining befi nden fanden sich ein und spielten in 
dem Modus Jede(r) gegen Jede(n) ihren Vereinsmeister 
aus. Dabei blieb es bis zur letzten Runden spannend, 
denn mit Marie Hille und Matthis Hülemeyer blieben 2 
Teilnehmer bis dahin ohne Niederlage, was zum ersten 

Endspiel des Tages führte. Hier behielt Marie mit 11:7, 
12:10, 4:11 und 11:8 die Oberhand und wurde somit Ver-
einsmeisterin. Den zweiten Platz belegte Matthis, der bis 
dahin keinen Satz abgegeben hatte. Dritte wurde Ekatha-
tini Christou vor Alica Kantzer, Anna Bechtloff und Pascal 
Quindt, der zu diesem Zeitpunkt gerade mal zweimal das 
Training besucht hatte.
Einige von diesen Spielerinnen und Spielern wird man 
dann voraussichtlich in den Schülermannschaften der 
kommenden Saison wiederfi nden.
Schülerinnen - Einzel
An den Mädchen sollten sich die Jungs mal ein Beispiel 
nehmen: alle Spielerinnen der 3. + 4. Schülermannschaft 

Vereinsmeisterschaften

Vereinsmeisterin Schülerinnen: Annika Geers

Vereinsmeisterin Einsteiger: Marie Hille
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waren anwesend, die zunächst auf 
zwei 4er-Gruppen aufgeteilt wurden. 
In der Gruppe 1 gab es dann gleich 
einen Favoritinnensturz. Jana Fi-

scher unterlag sowohl Anne Lene Reupert als auch Lenia 
Frickenstein und belegte somit nur den 3. Gruppenplatz. 
Vierte wurde Mia Hohnhorst. Platz 1 errang schließlich 
relativ ungefährdet Anne Lene, die nach dem 3:1 gegen 

Jana mit dem gleichen Ergebnis auch Lenia niederhielt.
Die Spiele in Gruppe 2 verliefen ohne  Überraschung. An-
nika Geers setzte sich in allen Spielen souverän mit 3:0 
durch, Zweite – auch relativ ungefährdet – wurde Emily 
Egelkamp vor Lena Thomas und Lilly Schmitz, die Lena 
„im Spiel um Platz 3“ knapp mit 2:3 unterlegen war.
Im Halbfi nale setzten sich dann die beiden Gruppensie-
gerinnen durch, wobei sich Emily erst im Entscheidungs-

satz gegen Anne Lene geschlagen gab. Vereinsmeisterin 
wurde schließlich Annika mit einem 3:1-Erfolg gegen 
Anne Lene.
Schülerinnen – Doppel
8 Spielerinnen bedeutet 4 Doppel und somit ein Halbfi -
nale, in dem sich Jana Fischer/Lena Thomas gegen Lilly 
Schmitz/Mia Hohnhorst mit 3:0 und Emiliy Egelkamp/
Anne Lene Reupert gegen Annika Geers/Lenia Fricken-
stein mit 3:1 durchswetzten. Das Endpeile wurde dann 
zu einer klaren Angelegenheit für Emiliy und Anne Lene: 
11:4, 11:4 und 11:5 lautete das Ergebnis.
Schüler - Einzel
Nur drei Schüler fanden wie gesagt den Weg in die Halle. 
Hier setzte sich der dann große Favorit Marco Lagemann 
durch, wobei er gegen Timon Elfert einen Satz abgab. 
Timon wiederum besiegte dann Niklas Wahlbrink.
Schüler – Doppel
Im Doppel sprang dann Marcos Bruder Timo mit ein. Die 
beiden Brüder gewannen gegen Timon und Niklas mit 
3:0.
Mädchen – Einzel
Nachdem mit Timo Lagemann nur ein Spieler aus den 
Jungenmannschaften anwesend war kam es hier zu ei-
nem Novum. Bislang füllten immer die Mädchen die Jun-
genklassen auf, wenn sie selbst  anzahlmäßig zu klein 
für eine eigene Runde waren, hier nun komplettierte Timo 
das Feld der Mädchen, bei denen Thi Ngoc Tran Nguyen 
fehlte.
Vereinsmeisterin bei den Mädchen wurde erwartungs-
gemäß Ireen Onken, die sich im letzten Gruppenspiel 
gegen die bis dahin ebenfalls ungeschlagene Michelle 
Lüttmann mit 12:10, 11:7 und 11:7 relativ klar durchsetz-
te. Den 3. Platz belegte Leonie Koch vor Sara Rethmann. 
Letztere musste aber in der Gesamtwertung noch Timo 
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Lagemann vorbeiziehen lassen. Timo wurde selbstre-
dend Vereinsmeister bei den Jungen.
Mädchen – Doppel
Da vier Mädchen anwesend waren, wurden auch im 
Doppel die Vereinsmeisterinnen ermittelt. Nicht ganz un-
erwartet gewannen hier Irren und Michelle mit 11:5, 11:9 
und 11:5 gegen Leonie und Sara.
Damen – Einzel
Neben  drei der bereits anwesenden Mädchen komplet-
tierten Jessica Volmer, Ulrike Klönne, Loreen Lüttmann  
und Sabine Behrens das Feld der Damen. Auch hier 

spielten alle gegeneinander. 
Und die 3 Verbandsligamädchen dominierten etwas 
überraschend auch die Damenkonkurrenz. Souveräne 
Vereinsmeisterin wurde Ireen Onken, die lediglich ge-
gen Michelle Lüttmann einen Satz abgab, ansonsten alle 
weiteren Spiele mit 3:0 gewann. Zweite wurde dann Mi-
chelle, die gegen Sabine Nehrens mit 3:2 die Oberhand 
behielt. Genauso wie Leonie Koch, die lediglich ihren 
Mannschaftskolleginnen mit 0:3 unterlag. Sabine führt 
dann das Feld der Damenmannschaften an, alle weiteren 
Spiele gewann sie deutlich mit 3:0. Platz 5 belegte Lorren 
Lüttmann, vor Ulrike Klönne und Jessica Volmer.
Im Weiteren wurde auf eine separate Doppelrunde bei 
den Damen verzichtet, die sich bei den Herren einreihten.

Herren – Einzel
19 Herren gingen an den Start, aufgeteilt in vier Gruppen.
In Gruppe 1 setzten sich mit Dirk Verlemann und Günther 
Overberg die beiden gesetzten Gruppenköpfe durch, vor 
Philip Sackarendt und Linus Prinz. 
Gruppe 2 gewann der an Nr. 2 gesetzte Harald Fischer 
der lediglich gegen Wolfgang Heeke über 5 Sätze gehen 
musste. Platz 2 ging hier an Tibor Bauschulte, Platz 3 
an Wolfgang Heeke vor Gustav Fiedler und Hans-Jürgen 
Schnieders.
Auch die Gruppe 3 wurde durch den gesetzten Grup-
penkopf Ulrich Kämmer dominiert. Platz 2 ging an Ulrich 
Sander, der gegen Frank Untiet mit 3:0 gewann. Frank 
wurde Dritter, Neuzugang Hans-Joachim Dettmers Vier-
ter, Michael Vogelwiesche 5. 

Vereinsmeister Herren: Dirk Verlemann

Vereinsmeisterin Damen und Mädchen: Ireen Onken

Konzentriert beim Aufschlag: Michael Voglwiesche

Als Schiedsrichterin im Einsatz: Lena Thomas

Beim Einspielen: Loreen Lüttmann

Action pur: Lilly Schmitz (links) und Mia Hohnhorst
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Sieger  der Gruppe 4 wurde Alfred Overberg, Zweiter 
wurde hier Fabian Heeke, der sich diesen Platz mit ei-
nem 3:2 gegen Marcel Sackarendt sicherte. Es folgten 
Marcel, Mario Hollensteiner und Christian Fischer.
Im Viertelfi nale der Herrn A-Konkurrenz gab es dann fol-
gende Ergebnisse:
Dirk Verlemann – Ulrich Sander 3:0
Tibor Bauschulte – Alfred Overberg 3:0
Harald Fischer – Fabian Heeke 3:1
Günter Overberg – Ulrich Kämmer 0:3
Halbfi nale
Dirk Verlemann – Tibor Bauschulte 3:1
Harald Fischer – Ulrich Kämmer 2:3
Tibor und Harald belegten damit den gemeinsamen 3. 
Platz.

Finale:
Nachdem Uli den Angriff der Zweiten Mannschaft in Per-
son von Harald Fischer abgewehrt hatte musste er sich 
im Finale Dirk Verlemann beugen, der mit 11:8, 11:4 und 
11:9 die Oberhand behielt. 

Die Herren B- Runde der Gruppendritt- bis –fünftplatzier-
ten entschie d Frank Untiet mit 3:0 gegen Marcel Sacka-
rendt für sich .

Herren – Doppel
Hier reihten sich die Damen mit ein und es gab folgende 
Paarungen:

Achtelfi nale
Marcel Sackarendt / Philip Sackarendt – 
Mario Hollensteiner / Michael Vogelwiesche 3:0
Sabine Behrens / Hans-Jürgen Schneiders – 
Fabian Heeke / Wolfgang Heeke 1:3
Michelle Lüttmann / Ireen Onken – 
Hans-Joachim Dettmer / Gustav Fiedler 3:0
Harald Fischer / Christian Fischer – 
Jessica Vollmer / Ulrike Klönne 3:0
Freilose: Dirk Verlemann  / Ulrich Kämmer, Frank Untiet 
/ Linus Prinz, Alfred Overberg / Günther Overberg und 
Tibor Bauschulte / Ulrich Sander
Viertelfi nale
Verlemann / Kämmer – Sackarendt / Sackarendt 3:0
Untiet / Prinz – Heeke / Heeke 3:2
Overberg / Overberg – Lüttmann / Onken 3:1
Fischer / Fischer – Bauschulte / Sander 1:3
Halbfi nale
Verlemann / Kämmer – Untiet / Prinz  3:0
Overberg / Overberg – Bauschulte / Sander 0:3
Finale
Im Finale sah es zunächst nach einer Überraschung aus, 
als Tibor und Ulrich die ersten beiden Sätze mit 12:10 
und 11:8 für sich entscheiden konnten. Doch dann rissen 
Dirk und Ulrich das Ruder herum, gewannen die folgen-
den Sätze 11:4, 11:6, 11:7 und sicherten sich so den Ver-
einsmeistertitel im Herren-Doppel

22

Den Ball im Blick: Timon Elfert

Sieger Herren B: Frank Untiet
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„Ein besonderes Lob geht an dieser 

Stelle noch einmal an den ausrichtenden Verein SV Di-
ckenberg, der sich nicht nur wegen der kurzfristigen Ände-
rung des Spiellokals für weitere Veranstaltungen empfeh-
len konnte. Durch die drei „Eigengewächse“ Michelle Lütt-
mann, Thi Ngoc Tran Nguyen und Ireen Onken kam auch 
eine großartige Stimmung in der gut besuchten Halle auf.“
Mit diesem Fazit endete die Berichterstattung des WTTV 
auf der Verbandshomepage über die Einzelmeisterschaf-
ten der Schülerinnen und Schüler, die am 24./25.Januar in 
Ibbenbüren stattfanden.
Eine einjährige Vorbereitungszeit fand damit ein sehr gu-
tes Ende. Nachdem der SVD im Februar 2014 den Zu-
schlag für die Ausrichtung erhalten hat, gingen die großen 
logistischen Vorbereitungen im April richtig los. Für das 
durch den SVD zu erstellende Programmheft musste ein 
ansprechendes Deckblatt  entworfen, anschließend Spon-
soren gesucht und das Programmheft schließlich gesetzt 
und in Auftrag gegeben werden. Zählschiedsrichter für 
den ersten Veranstaltungstag mussten gesucht werden, 
die nach Ansicht des Abteilungsvorstandes mit einheitli-
cher Oberbekleidung ausgestattet sein sollten. Das Cate-
ring musste geplant und die Materialien einschließlich der 
Verpfl egung beschafft werden. Helfer für die Kantine an 
den zwei Tagen mussten besorgt werden, ebenso Helfer 
für den Auf-, Um- und Abbau sowie den Abtransport der 
Spielmaterialien. Deren Anlieferung und A bholung muss-
ten koordiniert werden. Die logistischen, technischen Vor-
rausetzungen für die Turnierleitung mussten bereitgehal-
ten werden. Übernachtungsmöglichkeiten für die Spiele-
rinnen und Spieler des zweiten Tages mussten organisiert 
werden, ebenso für die Turnierleitung. Helfer/innen für die 
Siegerehrung mussten gesucht, Pokale beschafft werden.
Das alles erfolgte das gesamte Jahr über durch die Mitglie-
der des  Abteilungsvortandes. „Nebenbei“ gestaltete Mar-
kus dabei noch eine neue Homepage der TT-Abteilung. 
Jedoch:: keine Vorbereitung ohne Hürden. Nachdem be-
reits Anfang 2014 die neue Kepler-Halle als Spielort – auch 
durch den Verband – auserkoren war, schreckten selbst 
die aufkommenden akustischen Probleme nach der Fer-
tigstellung im Sommer noch nicht alle auf. Erst nachdem 
die Probleme im Herbst immer noch nicht behoben waren, 
wurde die Stadt schon Mal auf die Notwendigkeit auf einen 
Plan B hingewiesen, der dann Anfang Januar Wirklichkeit 
wurde: es musste eine neue Halle her. Die war dann zwar 
schnell mit der Halle Bockraden gefunden war, allerdings 
musste dafür der HCI seine Meisterschaftsspiele verlegen. 

Aber auch das klappte. Danke nochmal an den HCI.
Am ersten Turniertag schließlich  mussten durch den plötz-
lichen Wintereinbruch kurzfristig deutlich mehr Übernach-
tungsmöglichkeiten her, als sonst üblich. Bereits im Vorfeld 
getroffene Absprachen mit dem Gasthof Antrup und dem 
Hotel Brügge führten dazu, dass beide Hotelbetriebe nun 
nahezu komplett durch Veranstaltungsteilnehmer belegt 
werden konnten.

Ein besonderer Dank gilt aber insbesondere den zahl-
reichen Helferinnen und Helfern an den beiden Turnier-
tagen. Es war schon beeindruckend wie reibungslos der 
Kantinenbetrieb und der Auf- und Abbau der Tischen und 
Umrandungen sowie das Herrichten der Spielboxen funk-
tionierte. Auch dass sich kurzfristig noch Helfer für das 
Verladen der Materialien am Montagmorgen fanden, war 
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Klasse. Problemlos war der Schiedsrichtereinsatz am ers-
ten Turniertag, die auch noch allesamt eine gute Leistung 
boten. Super lief auch  die Umbauphase der Boxen am 
zweiten Tag. Zu den Endspielen sollten lediglich noch zwei 
Boxen stehen, für den Umbau wurde „eine halbe Stunde 
Pause“ eingeplant. Und kaum waren die letzten Ballwech-
sel der Halbfi nals Vergangenheit strömten von beiden Sei-
te eine Vielzahl von Helfern in die Halle und erledigten den 
Umbau in 10 Minuten . Ein tolles Bild. Also nochmals ein 
dickes Dankeschön an das Vorbereitungsteam und allen 
Helfern. Ohne Euch kann man so ein riesiges und presti-
geträchtiges Turnier nicht erfolgreich durchziehen.

Drei Personen möchte ich ausdrücklich hier erwähnen, 
denn sie haben nichts (mehr) mit dem Tischtennissport zu 
tun und haben uns dennoch tatkräftig zur Seite gestanden. 
Max Steinhardt hat die Ideen zum Deckblatt graphisch in 
Form gebracht. Sascha Sander hat dafür gesorgt, dass die 
technischen Voraussetzungen, insbesondere die Übertra-
gung der aktuellen Zwischenstände auf die „Zwischenebe-
ne“ des Tribünenaufgangs, funktionierten. Marcel Cantafi o 
hat während der beiden Veranstaltungstage fl eißig Fotos 
geschossen. Das überzeugende Ergebnis ist auf seiner 
Homepage. www.cantafi o.de zu sehen. Marcel hat dafür 
wohl am meisten Zeit investiert, denn um die Fotos mög- lichst perfekt hinzubekommen, war er zum Üben zweimal 

beim Training und den ganzen Tag bei den Vereinsmeis-
terschaften anwesend. Danke auch noch einmal auf die-
sem Weg an die zahlreichen Sponsoren, ohne deren fi -
nanzielle Unterstützung ein solches Turnier ebenfalls nicht 
stattfi nden könnte.

Tischtennis gespielt wurde aber auch noch. Die drei oben 
erwähnten Spielerinnen waren durch Trainer Max Kruse 
gut auf das Turnier vorbereitet worden. Da er jedoch nicht 
alle drei gleichzeitig betreuen konnten, hatten sich Noccis 
Vater und Alex Lüttmann, Onkel von Michelle, bereit erklärt 
ebenfalls als Betreuer zu fungieren. Alle drei wurden dabei 
durch zahlreiche Dickenberger unterstützt, überhaupt war 
der Zuschauerzuspruch an beiden Tagen groß.
Ngoc Tran kam dann irgendwie nicht richtig ins Turnier. 
Zweimal 0:3 (gegen Hannah Schönau, TTF Kreuzau und 
Zoe Peiffert, DSC Wanne-Eickel) und eine Viersatz-Nie-
derlage (Jennifer Jäger, Anrather TK) besiegelten ihr Aus 
bereits in der Vorrunde. Michelle gewann gegen Ronja 
Pütz (1. FC Köln) mit 3:0, unterlag mit gleichem Ergebnis 
jedoch Finja Kaubisch (TTF Bönen) und leider auch gegen 

Begrüßung: Abteilungsleiter Wolfgang Heeke

Begrüßung: Bürgermeister Heinz Steingröver

Hochbetrieb in den Spielboxen

Das Siegerpodest muss auf Standfestig-
keit getestet werden: Fabian Heeke, Mar-
kus Sycha und Hans-Jürgen Schnieders
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Bilder von links oben nach rechts unten:

Aufschlag: Thi Ngoc Tran Nguyen; Schwungvoll: Michelle Lüttmann; Schiedsrichtereinsatz. Markus Sycha

Schwungvoll: Irenn Onken; Gewonnen: Ireen Onken; Die Netzhöhe muss stimmen

Dickenberger Fans während Ireens Viertelfi nale; Schlägerkontrolle; Siegerehrung: Wolfgang Heeke

eines der großen TT-Talente, Leonie Berger (DJK Holz-
büttgen -  mit 4:11, 11:9, 8:11 und 9:11). Auch sie schied 
damit in der Vorrunde aus. Für Ireen, die sich viel vorge-
nommen hatte, lief es besser: Nach zweimal 3:0 (gegen 
Eileen Vogedes, TuS Bad Driburg und Mara Lamhardt, 
WRW Kleve) unterlag sie Lea Walter (DSC Wanne-Eickel) 
knapp mit 2:3. Sie zog dabei aber als Gruppenzweite in 
die Hauptrunde ein.
Hier traf sie in der 1. Runde auf Janina Hartkopf (1.TTC 
Schwarz-Gelb Dülken) und gewann mit 3:1, wodurch sie 
sich für den zweiten Tag qualifi ziert hatte. In der Doppel-
konkurrenz unterlag Ngoc Tran mit ihrer Partnerin Jule 
Koschinski (Westfalia Kinderhaus) in der ersten Runde di-
rekt gegen die Dülkener Kombination Janina Hartkopf/Lea 
Vehreschild mit 1:3. Michelle und Ireen erzielten hier ei-
nen 3:0-Erfolg gegen Svea Celine Heller (VfL Wilden) und 
Ronja Pütz (Köln) um anschließend gegen Lisa Straube/
Zeynep Hermi (BW Annen) mit 1:3 zu verlieren.
Der zweite Tag im Einzel begann für Ireen, wiederum 

unterstützt durch zahlreiche Dickenberger Zuschauer, er-
folgreich. Gegen Lisa Straube hatte sie im vergangenen 
Jahr noch in der 1. Hauptrunde mit 2:3 verloren, nun re-
vanchierte sie sich mit einem 3:2, wobei sie den 5. Satz 
mit 11:9 gewann. Im Viertelfi nale traf sie dann auf Finja 
Kaubisch und es entwickelte sich eine hochklassige und 
spannende Partie. Im ersten Satz sah Ireen schon wie die 
sichere Siegerin des Satzes aus, konnte jedoch eine 10:4  
Führung nicht nutzen und verlor 11:13. Die nächsten bei-
den Sätze entschied sie mit 11:8 und 11:9 für sich, um den 
vierten dann wieder mit 6:11 abzugeben. Im 5. Satz hatte 
ihre Gegnerin dann mit 12:10 das bessere Ende für sich, 
wobei Ireen beim 10:9 einen Matchball hatte. Schade, 
denn im Halbfi nale wäre vielleicht noch mehr drin gewe-
sen. Aber auch so war das Viertelfi nale mit dem Ergebnis 
ein großer Erfolg. Hierzu Herzlichen Glückwunsch, auch 
an die anderen beiden Dickenbergerinnen, denn auch die 
Qualifi kation zu diesen Meisterschaften ist nicht selbstver-
ständlich.

TischtennisWTTV-Meisterschaften - Impressionen

Am 16./17.01 machten sich eine Menge Mädchen und 
fünf Jungen auf den Weg nach Rheine, wo die diesjähri-
gen Kreisranglistenspiele stattfanden.
Mädchen
Bei den Mädchen gingen Thi Ngoc Tran und Leonie an 
den Start. Alle Mädchen spielten in einer Gruppe und 
„Nocci“ verlor dabei nur ein Spiel: mit 0:3 zog sie gegen 
Pranvera Fazliu (TTV Metelen) den Kürzeren. Gleich zu 

Beginn hatte sie gegen deren Schwester Dorentina mehr 
Mühe als erwartet, jedoch konnte sie das Spiel mit 3:2 für 
sich entscheiden. Insgesamt erreichte sie aber Platz 2.
Leonie hatte hier einen Tag mit Licht und viel Schatten 
erwischt. Neben 3 deutlichen Siegen zeigte sie auch ge-
gen Mannschaftskollegin Ngoc Tran eine beherzte Partie 
und musste sich erst nach vier umkämpften Sätzen in die 
Niederlage fügen. Ebenso knapp und umkämpft war ihre 

Partie gegen Pranvera Fazliu, auch 
hier waren die Sätze knapp, zweimal 
unterlag Leonie in der Verlängerung 
und auch hier unterlag sie schließlich 
1:3. Doch irgendwann riss der Faden. 
Gegen Dorentina Fazliu unterlag sie 
ebenfalls mit 1:3, um dann auch noch 
völlig überraschend gegen Jaqueline 
Fortmann (Westfalia Westerkappeln) 
eine 0:3-Niederlage zu kassieren. 
Beide Spielerinnen hatten damit 3:4 
Spiele, doch das bessere Satzergeb-
nis gab schließlich doch noch für Le-
onie den ausschalg, die damit Platz 4 
belegte.

Kreisranglistenspiele
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Mädchen: 2. + 4. Platz: Thi Ngoc Tran (2.v.l.) + Leonie Koch (rechts)
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Jungen
Bei den Jungen ging mit Linus Prinz an den Start und bei-
de qualifi zierte sich für die Zwischenrunde am darauffol-
genden Tag. Linus erspielte in der Vorrunde einen 3:1-Bi-
lanz, wobei insbesondere der 3:2-Sieg gegen Maximilian 
Alfers (TTV Metelen), der deutlich mehr Ranglistenpunk-
te aufzuweisen hatte, hervorstach. In der Zwischenrunde 
dann musste er in vier Niederlagen einwilligen, wobei er 
in jeder Partie gegen die teils klassenhöheren Spieler 
mithalten konnte.
Schüler A
Timo Lagemann qualifi zierte sich durch einen souveräne 
4:1-Bilanz für die Zwischenrunde am darauffolgenden 
Tag, wo er allerdings leider auf einen Start verzichtete. 
Schade, denn es wäre  vielleicht noch ein wenig mehr 
drin gewesen. Justin Stork musste nach der Vorrunde die 
Segel streichen, gewann jedoch wenigtens 1 Spiel (3:0 

gegen Ernesto Wiebrock, Westfalia 
Westerkappeln).
Auch Marten Casper musste bei sei-
nem ersten Ranglistenstart bei den 
Schülern A ran und startete nach dem 
Motto: Training unter Wettkampfbe-
dingungen. Fünf Niederlagen standen 
erwartungsgemäß am Ende des Tages 
zu Buche, aber wie gesagt: Erfahrun-
gen kann man auch hier sammeln.
Schülerinnen A
Diese Altersklasse wurde nicht ausge-
spielt, da mit Leonie Koch und Maria 
Zer (Westfalia Westerkappeln) nur 
zwei Spielerinnen gemeldet wurden.
Schüler B
Auch Marco Lagemann qualifi zierte 

sich am Samstag erfreulicherweise für die Endrunde bei 
den Schülern B und das sehr souverän. Hier verlor er 
dann sein erstes Spiel, und fuhr, da er dachte er sei aus-
geschieden, nach Hause. Dadurch wurden alle  übrigen 
Spiele mit jeweils 0:3 gegen ihn gewertet und er belegte 
nur den 6. Platz in der Endrangliste – hier wäre deutlich 
mehr drin gewesen.
Schülerinnen B
9 Schülerinnen B waren gemeldet worden. Neben der 
späteren Gesamtsiegerin Jasmin Albers (ETuS Rheine) 
noch Sophie Rühle (TTR Rheine) alle möglichen sieben 
Nachwuchsspielerinnen des SVD. Die Platzierungen bei 
den offenen Dickenberger Vereinsmeisterschaften für 
unsere Spielerinnen: Annika Geers (2. Platz), Anne Lene 
Reupert (3. Platz), Jana Fischer (4. Platz), Lenia Fricken-
stein (5. Platz), Lilly Schmitz (6. Platz), Lena Thomas (7. 
Platz), Mia Hohnhorst (9. Platz)
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zSchülerinnen: Plätze 2 - 4: Anikka Geers (2. v.l. 

- Jana Fischer - Anne Lene Reupert)

Einen großen Erfolg verzeichneten Leonie Koch sowie 
Michelle und Loreen Lüttmann, bei den Bezirkspokal-
spielen für Kreisligamannschaften der Damen. Im ersten 
Spiel (Halbfi nale) ging es gegen den SC Gremmendorf 
aus Münster, den die Drei mit 4:1 nach Hause schickten. 
Michelle Lüttmann mit 2 Einzelsiegen, Leonie Koch mit 
einem Einzelsieg und beide Spielerinnen im Doppel si-
cherten den Einzug in Finale, wo der Werner SC wartete.

Werne ging mit 2:0 in Führung, doch insbesondere Mi-
chelle hatte in ihren Spiele das Glück nicht auf ihrer Sei-
te, verlor sie doch den 4. + 5 Satz in der Verlängerung. 

Loreen unterlag mit 1:3. Das Doppel wurde ebenfalls of-
fen gestaltet. Michelle und Leonie führten mit 2:1, doch 
gingen auch hier die Sätze 4+5 mit 8:11 und 9:11 knapp 
an die Gegnerinnen. Michelle verkürzte das Ergebnis mit 
einem klaren 3:0-Erfolg gegen die Werner Spitzenspiele-
rin Dorothea Kleymann, ehe Loreen dann wiederum mit 
1:3 in die Niederlage einwilligen musste.
Aber: der Vizetitel reicht zur Teilnahme an der Pokalrun-
de auf Verbandebene, die am 26. April in Bonn stattfi n-
det. Hier treffen die Drei dann im Halbfi nale zunächst auf 
den SV Westfalen Liesborn. 
Texte: Wolfgang Heeke

Bezirkspokal
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Tennis:
Marita Axmann, : 7 39 79
Rainer Baar, : 4 54 51 Tennis

Damen 40
In der Winterhallenrunde Tecklenburger Land 
spielten die Damen 40 in der Gruppe A. Gegen 
Recke 1 und Recke 2 wurde jeweils ein Unent-
schieden erreicht,  wobei nach Sätzen bzw. Spiel-
en beide Begegnungen ganz knapp für den SVD 
ausgingen. Dreierwalde konnte mit 5:1 bezwun-
gen werden während die Begegnung gegen Wes-
terkappeln 1 ganz deutlich mit 5:1 von Westerkap-
peln gewonnen wurde. Der Tabellenendstand ist 
noch nicht veröffentlicht, es scheint  jedoch ziem-
lich klar, dass die Mannschaft auch im nächsten 
Winter in der Gruppe A spielen wird.

Damen 30
Die Damen 30 freuen sich auf eine weitere Som-
mersaison in der Münsterlandliga!  3 Spiele vor 
und 3 Spiele nach den Sommerferien bedeuten 
für alle Mannschaften eine Umstellung, wurden in 
den Jahren zuvor doch alle Spiele vor den Som-
merferien abgeschlossen. 2 neue Mannschaften 
als Aufsteiger werden Dorsten und Gronau sein, 
alle anderen Mannschaften waren schon einmal 
Gegner des SVD. Am 31.5. ist Hervest Dorsten 
zu Gast auf unserer Anlage, Spielbeginn 10.00…
die Damen 30 freuen sich auf die Unterstützung 
einiger Zuschauer, um einen guten Start on die 
Saison “hinlegen“ zu können!

Herren 40 - Ein kleines Resümee 
In der Wintersaison 2014/15 haben sich die Her-
ren 40 in der Winterhallenrunde „Tecklenburger 
Land“ angemeldet. Da es bei den Herren 40 nur 
eine zusätzliche Meldung aus Westerkappeln 
gab, wurden diese zwei Mannschaften mit den 
Herren 30 einer Gruppe zugeordnet. Nach Be-
endigung von 5 Spielen befi nden sich die Herren 
40 im Mittelfeld der Tabelle. Dieses ist angesichts 
der beteiligten „jungen Mannschaften“ ein gutes 
Ergebnis.

Ausblick für den Sommer 2015:
In der Sommersaison hat die Tennisabteilung 6 
Mannschaften im WTV gemeldet.
Folgende Leistungsklassen werden belegt:
1. Damen : Bezirksklasse
Damen 30: Münsterlandliga
Damen 50: Bezirksliga
Herren 40: Bezirksliga
Breitensport: Hobby Herren A u. Hobby Herren 
Doppel

Termine
18. April – Schnuppertag für Kinder von 10 bis 11 
Uhr, Jugendl. und Erwachsene ab 11 Uhr
25. April – ab 14 Uhr Saisoneröffnung
06. bis 09. Mai – Doppelturnier um den Schür-
mann-Cup

Berichte aus den Mannschaften

Die Mitglieder der Tennisabteilung des SV Dicken-
berg trafen sich am 22. März zur Jahreshauptver-
sammlung im Tennisheim. Die erste Vorsitzende 
Marita Axmann begrüßte zahlreiche Vereinsmit-
glieder sowie den 1. Vorsitzenden des Gesamt-
vereins Ludger Dierkes. Nach dem Kassenbe-
richt berichtete Sportwart Rainer Baar aus dem 
vergangenen Jahr, auch konnte Julia Leugers in 
Vertretung für den verhinderten Jugendwart Jörg 
Heider über eine erfolgreiche Saison berichten. 
Anschließend folgten die Neuwahlen. Als 2. Vor-
sitzender wurde Rüdiger Gövert einstimmig in 

seinem Amt bestätigt - ebenso Claudia Lammers 
als Pressewartin. Für das Amt des Jugendwartes 
konnte Julia Leugers neu gewonnen werden. Sie 
übernimmt das Amt von Jörg Heider, der nicht zur 
Wiederwahl stand. Die Beisitzerinnen 
Hedi Meyer und Gabi Wöstmann wurden eben-
falls für ein weiteres Jahr wiedergewählt. Neue 
Beisitzerin wurde Katja Knappmann. Die Arbeits-
einsätze auf der Tennisanlage laufen bereits auf 
Hochtouren. Die Saisoneröffnung fi ndet am 25. 
April um 14 Uhr statt.

Jahreshauptversammlung
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Tennis-Schnuppertag am 18. April

Am Samstag, 18. April fi ndet ein Schnuppertag auf der Tennisanlage des SV Dickenberg statt. Interes-
sierte Kinder sind von 10 bis 11 Uhr eingeladen, Erwachsene und Jugendliche treffen sich um 11 Uhr 
zum Schnuppertraining. Erfahrene Trainer geben einen Einblick in den Tennissport – Schläger werden 
gestellt!

Claudia Lammers

Tennis

auf der Tennisanlage des SV Dickenberg 

(Heinrich-Brockmann-

Str. 6, Ibb-Dickenberg) 

�

�

� � � � � � � � Probetraining: 

    Samstag, 18.04.15  

 

 

für Kinder von 10.00- 11.00 Uhr 

für Jugendliche und Erwachsene von 11.00– 12.00 Uhr 

 

Schläger werden gestellt. 

!! Bei Regen findet der Schnupperkurs am 25.04.15 statt. 

Foto von links: Sportwart Rainer Baar, Jugendwartin Julia Leugers, 1. Vorsitzende Marita Axmann, Bei-
sitzerin Gabi Wöstmann, Breitensportwartin Meggie Westkamp, 2. Vorsitzender Rüdiger Gövert, Bei-

sitzerin Katja Knappmann und Pressewartin Claudia Lammers.  Es fehlt Beisitzerin Hedi Meyer.
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Volleyball
Volleyball:
Uwe Sundermann, : 1 46 17

Am 23.03. bestritten die Mädchen der Dicken-
berger U18 Mannschaft ihre letzten beiden 

Meisterschaftsspiele der Saison 2014/2015 in ei-
gener Halle. Leider musste sich die Mannschaft 
um Trainerin Doris Veit mit 2 Niederlagen ohne 

den Hauch einer Chance gegen 
den Tabellenführer SW Esch 
und der Mannschaft von DJK 
Arminia Ibbenbüren geschla-
gen geben.
Die erste Saison in der U18 
Bezirksliga hat trotz vieler Nie-
derlagen allen sehr viel Spaß 
gemacht. Viele Spiele waren 
dabei, die man nur knapp ver-
loren. Oft fehlten nur 2 oder 3 
Punkte um den entscheiden-
den Satz für sich verbuchen zu 
können. Trotz alle dem verlor 
die Mannschaft nie die Freude 
an dem Spiel und war mit vol-
lem Eifer dabei.

Zum Abschluss der Saison 
möchte ich mich recht herz-
lich bei den Eltern bedanken. 
Durch ihre Bereitschaft die 
Mannschaft zu den Auswärts-
spielen zu fahren haben sie 

eine Teilnahme der Mannschaft am Spielbetrieb 
erst möglich gemacht.

Doris Veit, Tel.: 05451/12108

Weibl. Jugend U18 - Bezirksliga

Abschluss tabelle Bezirksliga weibl. U18
Platz. . .Mannschaft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Punkte  . . . . . . Sätze
1. . . . . .SV Teuto Riesenbeck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .28 : 4  . . . . . . 30 : 6
2. . . . . .DJK Arminia Ibbenbüren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .26 : 6  . . . . . . 27 : 9
3. . . . . .SW Esch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .24 : 8  . . . . . . 24 : 9
4. . . . . .ETUS Rheine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .24 : 8  . . . .   24 : 11
5. . . . . .SC Arminia Ochtrup . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   18 : 14  . . . .   19 : 17
6. . . . . .SV Westfalia Hopsten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    10 : 22  . . . .   15 : 24
7. . . . . . FC Stella Bevergern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .     6 : 26  . . . .   11 : 29
8. . . . . .SC Hörstel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .     4 : 28  . . . .     8 : 30
9. . . . . .SV Dickenberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .     4 : 28  . . . .     6 : 29

Die Mannschaft würde sich sehr über neue Spielerinnen freuen. Gesucht 
werden Spielerinnen im Alter von 14-16 Jahren. Training ist immer am Diens-

tag von 19:00 – 20:30 Uhr in der Barbara Halle auf dem Dickenberg. 
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Volleyball

Bilder vom letzten 
Spieltag
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Beginnen wir heute mit den «Oldies» der Turnab-
teilung. In diesem Jahr feiert die Gymnastikgruppe 
«Oldies» unter der Leitung von Edith Sentker ihr 
45jähriges Bestehen. 
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH !!
1970 wurde die Gruppe von Frau Heuckmann 
ins Leben gerufen und einige Monate später 
übernahm Edith Sentker die Leitung, bis heute! 
Jeden Mittwochabend wird Funktionsgymnastik 
gemacht. Auch das Vergnügen kommt in dieser 
Gruppe nie zu kurz. Regelmäßig wurden Fahrten 
unternommen. Inzwischen, in die Jahre gekom-
men, hoffen die «Oldies» doch noch eine Weile 

durchzuhalten.
Erwähnt werden müssen an dieser Stelle natürlich 
auch die Damen, die seit Anbeginn (also 45 Jahre!) 
mit dabei sind. Dies sind: Brigitte Brügge, Krimhilde 
Sundermann, Brigitte Trennepohl, Paula Hecht und 
Edith Senkter.
Die Anfangszeit für die Gymnastikgruppe wurde 
auf 19:00 Uhr vorverlegt. Somit treffen sich die 
«Oldies» jeden Mittwoch von 19:00 Uhr bis 20:30 
Uhr in der Halle der Paul-Gerhardt-Schule. Wer 
sich noch anschließen möchte, ist immer gerne 
willkommen.
Edtih Sentker 

Turnen beim SVD für jedes Alter!

Wir treffen uns jeden Donnerstag im Barbara-
kindergarten in 2 verschiedenen Gruppen. Die 
1.Gruppe (2-4 Jahre) trifft sich immer um 16:15 
Uhr bis 17:00 Uhr. Wir sammeln uns erst in der 
Mitte der Sporthalle und besprechen wie wir die 
Stunde gestalten. Wir tanzen unsere Lieblingslie-
der und spielen Spiele. Sobald die Stunde um ist, 
singen wir zusammen ein Abschiedslied.
Danach kommt schon die 2. Gruppe (ab 4 Jah-
re). Wir trainieren von 17-18 Uhr. Wir besprechen 

auch erst immer wie wir die Stunde gestalten. 
Zuerst wärmen wir uns ein wenig auf und lernen 
neue Schrittkombinationen. Am Liebsten bauen 
wir aber einen Parcours mit Schaukeln, Hürden, 
Rutschen und viel mehr. Wir erlernen Tänze zu 
Liedern, die gerade aktuell sind und bald haben 
wir schon unseren 1. Auftritt auf dem Jubiläums-
fest des Dorfgemeinschaftshauses auf dem Di-
ckenberg.

Von den „Oldies zu den jüngsten Mitgliedern der Turnabteilung

Turnen
Turnen:
Melanie Wenzel, : 96 26 32
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Falls ihr Lust habt am Tan-
zen und Spielen, könnt ihr 
jederzeit vorbeischauen. Ihr 
seid herzlich willkommen!!

Bei Fragen könnt ihr uns 
unter den Nummern 
01573 841 2862 oder 
05451 17525 erreichen.

Lisa Hille und Mona Antrup

Turnen
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Turnen

Seit Dezember 2014 wird der Dickenberger Sport-
verein durch eine Einrad-Gruppe bereichert, wel-
che jeden Dienstag von 16:00 bis 17:00 Uhr in 
der Turnhalle der Paul-Gerhardt Schule auf dem 
Dickenberg stattfi ndet. Die Gruppe besteht der-
zeit aus ungefähr 18 Kindern im Alter von 6 bis 11 
Jahren, die entweder das Einrad fahren erlernen 
oder schon fortgeschrittener sind und sich des-
halb mit Tricks und Choreographien beschäftigen. 
Auch einzelne Auftritte, wie zum Beispiel beim 
Kinder-Karneval 
auf dem Dicken-
berg, sowie eine 
erste Aufführung 
bei dem 25 jäh-
rigem Jubiläum 
des Dorfgemein-
schaftshauses 
Dickenberg sind 
in Planung. Trai-
niert wird die 
Gruppe von Ma-
ren Keller und 
Chantal Richter, 
wobei diese sich 
an dieser Stel-
le noch einmal 
herzlich bei den 

Eltern bedanken möchten, die durch ihre Anwe-
senheit beim Training die Existenz der Gruppe 
erst ermöglichen, da die beiden Gruppenleiterin-
nen noch nicht volljährig sind. Wer also Interesse 
am Einrad fahren hat und sich das Training einmal 
anschauen möchte, der kann gerne den ersten 
Dienstag nach den Osterferien vorbeikommen. 
Wir als Trainer hoffen, dass die Einrad Gruppe 
auch in der Zukunft weiter bestehen bleiben kann 
und würden uns über weiteren Zuwachs freuen.  

Einrad-Gruppe des SVD
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Am 05. Februar ging es endlich los. 24 tanzfreu-
dige Frauen und auch Männer nahmen an der 
kostenlosen und unverbindlichen Schnupper-
stunde teil. 11 Tänzerinnen und 1 Tänzer im Al-
ter von Ende 30 bis Mitte 60 kamen auch zur 2. 
Tanzstunde und meldeten sich damit zu einem 10 
Wochen Workshop an. Gleich 3 neue Tänze habe 
ich, Kerstin Schröer Tanzleiterin, mit den Kursteil-
nehmer /innen in der ersten Stunde im Familien-
zentrum St. Barbara eingeübt.  Schnell war den 
Tänzern klar, dass es ein gutes Workout für Kör-
per, Geist und Seele ist. Alle sind gut ins Schwit-
zen gekommen. Am Ende der Stunde, konnten 
die Tänze zur Musik fast ohne Anleitung getanzt 
werden. Das sah richtig gut aus!
Hierzu sind wirklich keine Vorkenntnisse erforder-
lich. Freude an der Bewegung, am Rhythmus, ein 
bisschen Kondition und auch Kopfarbeit sind hier 
gefragt.  Aber vor allem haben wir sehr viel Spaß 
und es wird immer viel gelacht. 

Neugierig geworden? Ein zweiter Workshop ist ab 
dem 11.06.2015 geplant. Wir laden alle Interes-
sierten ein es auszuprobieren. Die Gruppe tanzt 
donnerstags von 19 – 20Uhr im Familienzentrum 
St. Barbara. Bitte tragen Sie zum Training beque-
me Kleidung und  ziehen Turnschuhe oder Snea-
kers an. Dazu noch eine Flasche Wasser und viel 
gute Laune und los geht’s!

Für weitere Fragen und Anmeldungen stehe ich 
gerne unter der Telefonnummer 0172/4927868 
zur Verfügung. Übrigens es können Frauen, 
Männer und auch Paare mittanzen!

Kerstin Schröer

Tanzworkshop Ü30 hat begonnen 

Turnen

In Zusammenarbeit mit dem Familienzentrum St. Barbara

Ein neues Angebot für Leute über 30, die Lust zum Tanzen und Spaß an 
der Bewegung haben. Getanzt wird ohne Partner, überwiegend Blocktänze 
aus den Bereichen Videoclip, Volkstanz und Line-Dance. Es sind keine Vor-
kenntnisse erforderlich! Die erste Stunde ist kostenlos und unverbindlich! 

 Beginn: Donnerstag, 05.02.2015  -  10 Einheiten (jeweils donnerstags)
 Zeit: 19:00 – 20:00 Uhr
 Ort: Familienzentrum St. Barbara
 Kosten: 60,- €   
 Kursleitung: Frau Kerstin Schröer

Teilnahme zu jederzeit möglich! Anmeldung nicht erforderlich!  
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Turnen
Elf Funkenmariechen und eine 

Trainerin haben erfolgreich und mit viel Spaß 
die Session 2014/15 gemeistert. Nach einigen 
harten Trainingsstunden absolvierte die Gruppe 
einen glänzenden Gardetanz und stimmungsvol-
len Showtanz auf den Bühnen der Karnevalsver-
anstaltungen im Umkreis von Ibbenbüren. Um in 
der kommenden Session noch mehr das Können 
unter Beweis zu stellen, werden wir die Tanztage 
in Harsewinkel besuchen, wo uns neue Ideen für 
Tanzschritte, Choreographien und Hebefi guren 

gezeigt werden. Einmal im Jahr starten wir unse-
ren Funkenfl ug, der uns im Juni 2014 zum Alfsee 
führte. Nach nun gut zweiwöchiger Trainingspau-
se starten wir Ende März wieder voll durch und 
freuen uns schon jetzt, euch nächstes Jahr wieder 
tänzerisch auf den Bühnen begeistern und unter-
halten zu dürfen.  
Eure Bergfunken vom SV Dicken-
berg und der  KG Dickenberg.

Die Bergfunken!

Montags . . . . . .von 16:00 - 17:30 Uhr  . . Geräteturnen für Kinder ab 7 Jahren . . . . . . . Barbara Turnhalle

Dienstags. . . . .von 15:45 - 16:30 Uhr. . . Kleinkinderturnen für Kinder von 3-7 Jahren  . Barbara Turnhalle

Dienstags. . . . .von 16:45 - 17:45 Uhr. . . Eltern-Kind Turnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Barbara Turnhalle

Dienstags. . . . .von 16:00 - 17:00 Uhr. . . Einrad Fahren für Kinder ab 6 Jahren  . . . . . . Paul-Gerhardt Turnhalle

Dienstags. . . . .von 18:00 - 19:00 Uhr. . . Wirbelsäulenschonende Gymnastik . . . . . . . . Barbara Turnhalle

Mittwochs. . . . .von 19:00 - 20:30 Uhr. . . Gymnastikgruppe «Oldies»  . . . . . . . . . . . . . . Paul-Gerhardt-Turnhalle

Mittwochs. . . . .von 19:30 - 20:30 Uhr. . . Wirbelsäulengymnastik . . . . . . . . . . . . . . . . . . Familienzentrum St.Barbara

Donnerstags  . .von 15:45 - 16:16 Uhr. . . SVD 55 Plus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Paul-Gerhardt Turnhalle

Donnerstags  . .von 16:15 - 17:00 Uhr. . . Kindertanzen für 2-4jährige Kinder . . . . . . . . . Familienzentrum St. Barbara

Donnerstags  . .von 17:00 - 18:00 Uhr. . . Kindertanzen für Kinder ab 4 Jahren . . . . . . . Familienzentrum St. Barbara

Donnerstags  . .von 19:00 - 20:00 Uhr. . . Tanzen ohne Partner Ü30 . . . . . . . . . . . . . . . . Familienzentrum St. Barbara

Zudem gibt es noch in Zusammenarbeit mit der KG Dickenberg die Bergfunken und die Mini-Bergfunken. Sollten zu 
diesen beiden Gruppen Fragen sein oder Interesse bestehen, einfach bitte an die KG Dickenberg wenden. 

Die Gruppen der Turnabteilung als Übersicht:



4948

Öffnungszeiten
Montag- Donnerstag

17.00 - 22.00 Uhr

Freitag
17.00 - 23.00 Uhr

Samstag
12.00 - 14.00 Uhr
17.00 - 23.00 Uhr

Sonntag
12.00 - 14.00 Uhr
17.00 - 22.00 Uhr

Rheiner Straße 320
49479 Ibbenbüren-Dickenberg

(gleich neben der BFT-Tankstelle)

Telefon 0 54 51 / 501 81 45

Seniorenfußball
Obmann:
Stefan Egelkamp, : 29 66
Nils Beermann, : 54 47 08

Die 1. Mannschaft des SV Dickenbergs hat ihre 
Vorbereitung für die anstehende Rückrunde mit 
einem Trainingslager begonnen. Hierzu wurde ein 
Teil der Mannschaftskasse geplündert und das 
Ziel sollte das Goalfever in Essen sein (www.goal-
fever.de). Im Goalfever erwartet einen eine Kom-
bination aus Sport- und Fußballcenter, Gästehaus 
und Gastronomie. Eingebettet in das atmosphä-
rische Ambiente der vormaligen Zeche Fritz von 
1859 in Essen mitten im Herzen des Reviers.
Auf dem Trainingsplan stand neben Fußball- und 
Laufeinheiten, aber auch Erholungsphasen mit 
Bowlen, Badminton und Saunen.
Nach 3 Einheiten pro Tag (Freitag & Samstag) ha-
ben wir uns nochmal auf das anstehende interne 
Turnier eingeschworen. Bei Burger und isotoni-
schen Getränken, natürlich in sportlichen Maßen, 
konnten wir noch ein wenig Live Musik im Irish 
Pub genießen. Bevor die Erschöpfung auch den 
Letzten von uns übermannte, machten wir wieder 
auf den Rückweg in unser Quartier. Denn zum Ab-
schluss warteten noch eine Laufeinheit und das 
Turnier.
Auch Neuzugang bzw. Rückkehrer Matthieu Bu-
ric (Alter 23) hat sich im Trainingslager gut in die 
Mannschaft eingelebt und wird uns ab der Rück-
runde in der Zentrale unterstützen. Insgesamt 
ein gelungenes Wochenende, vor allem für den 

Teamgeist der Mannschaft. Abgesehen von der 
nicht gerade überragenden bzw. schwachen Vor-
stellung beim interne Turnier. Für die weitere Vor-
bereitung hat unser Trainer Markus Sparenberg 3 
Testspiele organisiert.
Gegen den Kreisligisten aus Osnabrück, SV Atter, 
konnte die Mannschaft mit einem Dreierpack von 
Andre Altmann (Endergebnis 3:3) gut mithalten. 
Und auch beim Testspiel gegen Mettingen konn-
ten wir mit einem Kopfballtor von Henrik Baar ein 
Unentschieden gegen eine Kreisliga A - Mann-
schaft erzielen. Lediglich gegen Dörenthe (eben-
falls Kreisliga A) mussten wir eine Niederlage hin-
nehmen, obwohl diese nicht unsere Leistungen in 
der Vorbereitungsphase schmälern soll.
Leider ist der bisherige Start in die Rückrunde 
nicht so erfolgreich, wie es die Vorbereitung ver-
muten ließ, und daher wartet die Mannschaft nach 
2 Spielen weiterhin auf den ersten Dreier. Die Auf-
taktpartie in Westerkappeln endete torlos mit 0:0 
und gab daher nur einen Punkt her.
Auch im Heim-Derby gegen Esch 2 konnte wir das 
1:1 nicht halten und so konnten die Escher die 
Partie, welche eher eine wahre Schlammschlacht 
wurde, mit 4:2 für sich entscheiden.
Ärgerlich, aber desto heißer sind die Jungs, die 3 
Punkte im kommenden Spiel in Arminia zu holen!
Eure erste Mannschaft

Die  Rückrunde hat begonnen

Bereit zum ersten Test in der Soccerhalle.

Die Vorfreude aufs Bowlen steigt.
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Seniorenfußball

Frühstück. Die wichtigs-
te Mahlzeit am Tag.

Nicht nur in der Soccerhalle 
wurden Einheiten durchgeführt

gemeinsamer Abschluss des 
Trainingslagers im Irish Pub
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Seniorenfußball

Hoch lebe Kohle, hoch lebe Stahl,
Hoch lebe Dickenberg wir trinken noch einmal!
Jeder Dickenberger der in unserem alten Sport-
heim schon einmal mit der Herrenmannschaft ge-
feiert hat kennt diesen Ausschnitt eines beliebten 
Trinkliedes zu späterer Stunde.
Doch weil kaum noch jemand den Untertagebau 
und somit die Herkunft der Kohle kennt, die Ze-
chenschließung ab 2018 mit einem erhöhten Ar-
beitsplatzrisiko einhergeht und Jugendliche des-
wegen das Interesse an einer Ausbildung unterta-
ge verliert, sinkt der Kenntnisstand der 
jüngeren Teamkollegen zunehmend 
über eines der auffälligsten Wahrzei-
chen Ibbenbürens. 
Viele fahren Tagtäglich an „der Wol-
kenmaschine“ vorbei und fahren 
unter der Unterführung her, ohne 
sich Gedanken zu machen, was dort 
eigentlich alles abläuft. Als Team-
buildingmaßnahme geplant und mit 
historischem Hintergrund versehen, 
zur Stärkung des Teamspirit und im 
Hinblick auf die Vereinsgeschichte des 
SV Dickenberg, wuchs die Idee eine 

Grubenfahrt zu den Kumpeln mit einem Großteil 
der Mannschaft zu unternehmen, um dieses „Di-
ckenberger-Erbe“ in die Köpfe und vielleicht auch 
ein wenig in die Herzen der Spieler zu bringen.
Es ist der 09 Februar 2015 und die 2. Herren des 
SV Dickenberg befi ndet sich mitten in der Vorbe-
reitung auf die Rückrunde Saison 14/15. Seit 5 
Monaten steht der Termin im Kalender: Gruben-
tour! Um 15 Uhr begann die Tour ins schwarze 
Gold mit der Begrüßung durch unseren Touren-
führer Herrn Stefan Hillermann. Anschließend 

Glück auf Kameraden!

Vorher . . . 

folgten ein paar theoretische Grundkenntnissen 
und Fakten über das Bergwerk in Ibbenbüren: 
die Reviere, die Schächte, die Arbeiter über- und 
untertage und unsere geplante Route 1200 Meter 
tief im Nordschacht.
Nach der Theorie folgte endlich die Praxis.  Drei-
zehn junge Männer machten sich auf in die Kaue 
zum Umziehen: Kleidung, Schuhe, Unterwäsche 
und persönliche Schutzausrüstung sowie fl üssige 
Verpfl egung wurde alles von der RAG Anthrazit 
zur Verfügung gestellt. In lockerer Atmosphäre 
mit viel Witz und Spaß wurden die ernsthaften 
Sicherheitsmaßnahmen von allen beteiligten auf-
merksam angenommen und berücksichtigt. Hilfe-
stellungen im Umgang mit Licht und Schuhwerk 
wurden immer freundlich angeboten und ebenso 
dankend angenommen. Nach dem Eintreffen am 
Nordschacht wurde kurze Zeit später mit 12 m/s 
1200 Meter tief in den Berg eingefahren. Dort an-
gekommen lag vor der Truppe ein ca. 5 km lan-
ger Marsch durch die unterschiedlichsten Wetter 
zum niedrigsten Flöz Europas. Dort angekommen 
krabbelten alle Mitgereisten in den Flöz und war-
teten gespannt auf das vorbeidonnern des Kohle-
hobels. Es dauerte keine 5 Minuten bis der Hobel 
in der Ferne zu hören war. Er schob sich an der 
Kohleader entlang und riss 
die Kohle nur so aus dem 
Stein. Die Erde bebte leicht 
als der Hobel sich genau an 
den Stützen vorbeischob in 
denen wir hockten und ver-
schwand kurze Zeit später 
wieder in den Weiten des 
Berges. 
Dieses einmalige Erlebnis 
faszinierte das ganze Team. 
Dieses Ereignis anzusehen 
war das Ziel der Reise und 
viel zu schnell vorbei.
Auf dem Weg vom Flöz zu-
rück zum Aufzug wurden vie-
le Gespräche über das gese-
hene gehalten, über die Zu-
kunft vom gesamten Schacht 
und tatsächlich auch über 

Fußball: Die vergangene Rückrunde, die folgende 
Hinrunde, den Kader, das Potential und die Ziele. 
Teambuilding, check!
Über tage angekommen wartete auf uns in der 
Kaue ein reichhaltiges Menü mit Suppe, Frikadel-
len, belegten Brötchen, Fisch und mehr. Selbst-
verständlich stilecht in weiß gewandeter, kohle-
überzogener Arbeitstracht mit Kohlehänden und 
teilweise Kohle Gesichtern.  Ein ereignisreicher, 
wahnsinnig spannender und aufregender Tag 
ging zu Ende und man konnte es allen beteiligten 
ansehen: wir hatten Spaß, wir waren kaputt, aber 
wir wurden von unseren Erwartungen her nicht 
enttäuscht.
Besonderer Dank der Mannschaft gebührt der 
RAG Anthrazit Ibbenbüren für die Möglichkeit,  
das Unternehmen und sogar die Arbeit unter Tage 
zu sehen und mitzuerleben. Ein ganz besonde-
rer Dank gebührt unserem Tourenführer Stefan 
Hillermann, der sich wirklich ins Zeug gelegt hat 
die Geschichte, Fakten und Vorkommnisse der 
Vergangenheit und Zukunft spannend, lustig, Ziel-
gruppengerecht und ausführlich zu zeigen und zu 
erzählen. Ein herzliches Dankeschön!
In diesem Sinne an alle Kumpel: Glück auf!
Sebastian Grundschöttel

. . . Nachher
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Im Rahmen der Vorbereitung der 2. Mannschaft 
für die Rückrunde der Saison 2014/15 musste 
viel in Angriff genommen werden! Dazu zählt eine 
organisatorische Neuaufstellung: Gordon Reth-
mann zieht sich vorerst als Spieler zurück und 
übernimmt jetzt den Trainerposten in Vollzeit.
Dazu ein großes Dankeschön aller Führungsspie-
ler! Unsere Unterstützung ist dir sicher!
Weiterhin sind Neuzugänge, u.a. aus der A-Ju-
gend, zu verzeichnen: Yannik Neisis, Lucas Aust 
und Rene Schnieders verstärken nun den Kader 
der 2. Mannschaft. Herzlich Willkommen!
Ebenfalls verstärkt Fikret „Kuba“ Grgic die Mann-
schaft in der Offensive. Ebenfalls ein herzliches 
Willkommen!
Uns allen für die Rückrunde eine tolle Zeit mit 
hoffentlich vielen Erfolgen! Die 2. begrüßt auch 
den Umstand, dass nach dem Ausfall des Neu-
zuganges Tobias Januschak (Kreuzbandriss) vor 
der Hinrunde, dieser sich wieder in den Dienst der 
Mannschaft stellen kann. Außerdem kehrt Kevin 
Ungruh nach einer einjährigen Verletzungspause 
(ebenfalls Kreuzbandriss) in den Kader zurück. 
Vor allem euch einen guten Start ohne Verletzun-
gen, Beschwerden oder Nachwehen!

Die Vorbereitung lief insgesamt gut.
Die Trainingsbeteiligung richtete sich nicht aus-
schließlich nach dem Schuhwerk (Fußball- UND 
Laufschuhe) sondern meistens nach Schichtar-
beit und Überstunden. Die Testspiele boten Frei-
raum für Rotationen innerhalb der Aufstellung und 
brachte Schwachstellen und ungeahnte Fähigkei-
ten ans Licht. Stärkere und schwächere Teams 
brachten die richtige Balance von Motivation und 
Fehleranalyse und verhalfen dem Team u.a. zur 
Mannschaftsbildung.
Dazu trugen auch die mannschaftlichen Unter-
nehmungen bei: Okterbliches Novemberfest, 
AURA Feierei im VIP-Bereich und Grubentour bei 
der RAG Anthrazit Ibbenbüren sorgten für ideale 
Teambuilding-Atmosphäre! Der Auftakt in die Sai-
son verlief garnicht schlecht. Zwar scheint dieses 
5:0 gegen den SC Halen im heimischen Waldsta-
dion unheimlich hoch, doch der Schein trügt. Die 
Chancenverwertung lag unter 50%, nicht zuletzt 

auch wegen dem unglaublich starken Keeper der 
Halener. Das Torfestival begann bereits in der 4. 
Minute, als Jannek Frixen den Startschuss für ein 
Spiel gab, in dem der SVD den SC Halen domi-
nierte. Bereits in der 14. Minute kam Patrick Brüg-
gen für Simon Mende aufs Feld, der sich in einem 
Zweikampf eine leichte Verletzung zuzog.

In der 21. Minute dann schoss der Neuzugang Fi-
kret „Kuba“ Grgic sein erstes Tor in einem Punkt-
spiel für den SVD und in der 40. Minute traf der 
eingewechselte Patrick Brüggen zum 3:0 Halb-
zeitstand.
Zu Beginn der zweiten Halbzeit wechselte Gor-
don Rethmann den rehabilitierten Tobias Janu-
schak für Kuba ein, der in der 50. Minute nach 
einer schön getretenen Ecke von Yannek Neisis 
einnetzte.
5 Minuten zuvor wurde der rechte Mittelfeldspieler 
Jannek Frixen nach einer Oberschenkelzerrung 
ausgewechselt. Für ihn kam Rene Schnieders 
aufs Feld. Das letzte Tor für den SVD schoss dann 
Rene Konermann in der 70. Minute, welcher zuvor 
noch der Unglückliche war, der im gegnerischen 
Tor stand und angeschossen wurde und somit das 
5:0 für den SVD verhinderte. Abschließend kann 
man sagen, dass der Sieg in der Höhe mehr als 
verdient war. Darauf kann sich die 11 von Gordon 
Rethmann allerdings nicht ausruhen, denn spie-
lerisch war noch Luft nach oben, die man gegen 
spielerisch stärkere Gegner an den Tag legen 
muss.
Dennoch startet man mit einem positiven Ergeb-
nis in die Rückrunde, was der Mannschaft Mut 
und Selbstvertrauen gibt.
In diesem Sinne wünscht die 2. Mannschaft allen 
Vereinsmitgliedern, Freunden und Verwandten 
Frohe Osterfeiertage

Mit sportlichem Gruß,
Sebastian Grundschöttel
Kapitän und Schriftführer

Seniorenfußball Update 2.0 Mannschaft

Auf ihrer diesjährigen Versammlung im Gasthaus Antrup 
stellten die Altherren-Fußballer unseres SV Dickenberg die 
Weichen für das Spieljahr 2015. Mit bewährter Truppe geht 
es in die neue Spielzeit. Hans-Jörg Brügge übernimmt wei-
terhin das Amt des Obmannes, zusätzlich ist er für die Pres-
searbeit der Abteilung zuständig. Mathias Bergfeld fungiert 
als Spielkoordinator, Frank Lammers ist weiterhin für die 
Finanzen verantwortlich. Den Spielbetrieb Ü32/Ü40 leitet 
Markus Lange, Michael Reinelt verantwortet die Ü50-Mann-
schaft. An dieser Stelle gilt ein erster Dank Horst Gövert, 
der maßgeblich für den Aufbau der Ü50-Fußballmannschaft 
verantwortlich ist und lange Zeit als Leiter Spielbetrieb die-
ser Mannschaft fungierte, aus zeitlichen Gründen aber nun 
kürzer tritt.  Im sportlichen Bereich gehören die Altherren-
Fußballer zu den besseren Teams im Altkreis Tecklenburg, 
was die Ergebnisse der Feld- und Hallensaison belegen. 
Unter anderem wurde die Hallenstadtmeisterschaft für Ü40-
Mannschaften gewonnen. Auf gesellschaftlicher Seite wur-
den den Altherrenmitgliedern wieder viele Aktionen gebo-
ten, ein Höhepunkt dürfte der Familientag am Aasee-Beach 
in Ibbenbüren gewesen sein.
Bei einer Verlosung auf dem Altherrenfest wurden die Ein-
nahmen plus Spenden einem caritativen Zweck zugeführt. 

Die Aktion Lichtblicke von Radio 
RST erhielt eine Überweisung von 
über 500€. An dieser Stelle ein 
Dank an die Organisatoren (Rai-
ner Etgeton, Andreas Egelkamp) 
und Spender. Nach der Vorstellung 
und Diskussion der Termine für 
das Jahr 2015 wurde die Stellung 
der Altherren-Fußball-Abteilung 
innerhalb des SV Dickenberg be-
leuchtet. Die Abteilung Altherren-
Fußball fungiert als Unterabteilung 
der Senioren-Fußball-Abteilung 
und wird als diese vom Senioren-
Fußball-Obmann im Vorstand und 
auf der Generalversammlung des 
SV Dickenberg vertreten.  Des 
Weiteren gibt Obmann Brügge an, 
dass er als Vertreter der Altherren 
in diversen Arbeitsgruppen, zum 
Teil mit mehreren Mitgliedern der 

AH-Abteilung, tätig war oder ist. Das ist bzw. war, z. B. der 
Arbeitskreis Fußball im SVD, Arbeitskreis Zukunft SVD, Mit-
arbeit im Organisationsteam des Gastspiels der Schalker 
Traditionself zum Vereinsjubiläum, wo unter anderem die 
Altherren-Mitglieder durch eine große Anzahl an Helfern mit 
zum Gelingen dieser Aktion beitrugen. 
Im Rahmen der zu leistenden Arbeitsstunden für das Pro-
jekt „Sportheimumbau“ zeigt sich bis dato eine überproporti-
onale Beteiligung der Abteilung. In diesem Zusammenhang 
wurde an die Mitglieder appelliert, weiterhin so viel Engage-
ment zu zeigen. Zudem sind viele Mitglieder der Altherren 
in verschiedenen Positionen, z. B. als Jugendtrainer, in der 
Vorstandsarbeit, etc., innerhalb des Vereins tätig. Als Fazit 
kann man ziehen, dass die Altherren-Fußball-Abteilung mit 
ihren 50 Mitgliedern eine Bereicherung für das Vereinsleben 
darstellt und als Vorbild für Vereinsarbeit für viele Abteilun-
gen dienen kann.  
Zu guter Letzt noch einmal ein Dank an Andreas Egel-
kamp, der über seine Firma Andreas Egelkamp - Hei-
zung/Sanitär - neben unserer F-Jugend kürzlich auch 
die Ü50-Kicker mit einem Satz Trikots ausgestattet hat.
Hans-Jörg Brügge

Gut aufgestellt - die Altherren-Fußballer
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Woben v. l. Horst Gövert, Andreas Egelkamp, Hartmut Focht, Andre-

as Geppert, Stefan Egelkamp, Mathias Siegbert, Dieter Lürwer,
unten v. l.  Michael Reinelt, Ralf Hollensteiner, Mathias Berg-

feld, Roland Tzschöckel, Rainer Etgeton, Mathias Sloot
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Unverbindliche Beratung vor Ort

Franz-Josef Urban
Raumausstattung - Bettwaren
Lange Straße 23
48477 Bevergern
Tel. 0 54 59 / 68 31 - Fax 46 97

Jugendfußball
Obmann:
Thomas Rethmann, : 96 23 34

Am Sonntag, 08.02.2015 hat das vereinsinterne 
Turnier in der Halle Bockraden stattgefunden. 
Ausrichter in diesem Jahr war die Jugendfußball-
abteilung.
In der Gruppe A spielten die Mannschaften 1. Se-
nioren, A-Jugend Team1, B-Jugend Team1 und 
die 2. Seniorenmannschaft Team2 den Gruppen-
sieger aus. In der Gruppe B spielten die 2. Se-
niorenmannschaft Team1, B-Jugend Team2,A-
Jugend Team2, die Wöstmann-Elf und das Team 
Slowakei.
In der Gruppe A spielte die B-Jugend Team1 stark 
auf und holte sich den Gruppensieg vor der A-
Jugend Team1. Dritter der Gruppe A wurde die 2. 
Seniorenmannschaft.
In der Gruppe B siegte ungeschlagen das Team 

Slowakei vor der Wöstmann-Elf.Somit kam es im 
Halbfi nale zu den Paarungen B-Jugend gegen die 
Wöstmann-Elf.In einem spannenden Spiel setzte 
sich die Wöstmann-Elf knapp mit 1:0 durch und 
zogdamit ins Finale ein. Im zweiten Halbfi nalspiel 
siege das Team Slowakei mit 2:0 gegen unsere 
A-Jugend.
Im Spiel um Platz 3 gewann die B-Jugend mit 1:0 
gegen die A-Jugend. Im Finale standen sich dann 
das Team Slowakei gegen die Wöstmann-Elf ge-
genüber. In einem packenden Finale gewann das 
Team Slowakei knapp mit 1:0 und konnte so den
Siegerpokal entgegennehmen.
Thomas Rethmann
Jugendobmann

Vereinsinternes Turnier des SV Dickenberg

19. bis 21. Juni 2015 
Kleinfeldturnier auf der Sportanlage „Waldstadion“

Zeitplan:

A 1 Kreisliga B am . . . Freitag, den . . 19.06.2015  . . . . . . . . . . . . Beginn: 17.00.Uhr

B 1 Kreisliga B am . . . Freitag, den . . 19.06.2015  . . . . . . . . . . . . Beginn: 17.00 Uhr

D 1 Kreisliga C am . . . Samstag, den 20.06.2015  . . . . . . . . . . . . Beginn: 10.00.Uhr

D 2 Kreisliga C am . . . Samstag, den 20.06.2015  . . . . . . . . . . . . Beginn: 10.00.Uhr

Minis Jahrgang 2008 am . . . Samstag, den 20.06.2015  . . . . . . . . . . . . Beginn: 14.00.Uhr

Minis Jahrgang 2009 am . . . Samstag, den 20.06.2015  . . . . . . . . . . . . Beginn: 14.00.Uhr

F 1 Jugend am . . . Sonntag, den . 21.06.2015  . . . . . . . . . . . . Beginn: 10.00.Uhr

C 1 Kreisliga C am . . . Sonntag, den  21.06.2015  . . . . . . . . . . . . Beginn: 10.00 Uhr

E 1 Jugend  am  . . . Sonntag, den 21.06.2015 . . . . . . . . . . . . . Beginn: 14.00.Uhr

E 2 Jugend am  . . . Sonntag, . den 21.06.2015
   . . . . . . . . . . . .Beginn: 14.00.Uhr

19 bis 21 Juni 2015

Wie in jedem Jahr werden die Sieler und 
Zuschauer mit  Pommes, Bratwürst-
chen, Eis und  Getränke verwöhnt. 

Die Veranstalter laden Spieler 
und Zuschauer herzlich ein
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Der SV Dickenberg veranstaltet 

am Freitag, den 29.05.2015 von
16:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

im Waldstadion Dickenberg (Heinrich-Brockmann-Str.) 
ein Kindergarten-Fußballturnier.

Die teilnehmenden Kindergärten sind:
Matthäus-Kindergarten Bockraden,

Barbara-Kindergarten Dickenberg,
Lukas-Kindergarten Dickenberg,

Kinderland Nelkenstr.,
Kinderland Wagnerstr.,

St. Michael-Kindergarten Bockraden.

Die einzelnen Kindergärten spielen gegeneinander 
um den „Turniersieg“.

Sieger sind natürlich alle Kinder.
Für alle Spieler wird es auch einen Siegerpokal geben.

Natürlich soll der Spaß am Fußball und Bewegung 
im Vordergrund stehen.

Für das leibliche Wohl der Eltern und Kinder 
(Bratwurst, Pommes, Eis, Getränke) wird ausreichend gesorgt.

Über eine zahlreiche Teilnahme zum “Kindergarten-Cup“ 
freut sich die Jugend- fußballabteilung des SV Dickenberg

  

Jugendfußball
Obmann:
Thomas Rethmann, : 96 23 34
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Jugendfußball

Auf dem Papier stehen leider nur 4 Punkte in 5 
Rückrundenspielen, jedoch spiegelt dies in keiner 
Weise die Spielqualität die wir uns mittlerweile 
angeeignet haben. Alle Spiele wurden auf Au-
genhöhe gespielt und mit etwas mehr Glück im 
Abschluss hätten die verlorenen Spiele auch ge-
wonnen werden können. Die Osterferien werden 
wir komplett durchtrainieren um uns weiter spiele-
risch zu verbessern.
Erhobenen Hauptes schauen wir auf unser Rest-
programm von 7 Ligaspielen bis Anfang Juni und 
wollen unseren derzeitigen 10.ten Tabellenplatz 
ebenso wie das spielerische Potential weiter ver-
bessern. Um nicht in eine zu lange Sommerpause 
zu geraten werden wir im Mai/Juni noch neben 
dem eigenen Turnier vom 19. – 21.06.2015, drei 
weitere Turniere in Riesenbeck und Bevergern 
und in Hopsten/Schale spielen. Die letzten zwei 
Turniere werden ebenfalls zur Findung der neu-
en A - Jugend  Mannschaft der nächsten Saison 

2015/2016 genutzt.
Die aktuelle Mannschaft besteht aus: Linus Brock-
mann, Nils Brügge, Fabian Elfert, Dennis Gövert, 
Tim Heider, Nico Hollensteiner, Julian Klaus, Ger-
rit Knieper, Till Neuhaus,
Jannik Otte, Maxi Sommer, Jonas Poß, Jannik 
Woitzel, sowie den regelmäßig aushelfenden 
Spielern der B-Jugend: Gerrit Alipaß, Luca Heider, 
Matthias Mikolajec,
Dennis Reinelt, Tristan Trippner, Dominik Ton-
dock, Maurice Müller, Daniel Winter und den Trai-
nern Max Gövert, TW Trainer Florian Wolf und 
Dirk Hollensteiner.
Weiterhin suchen wir zur neuen Saison neue 
Spieler die Interesse haben bei uns mitzuspielen. 
Diese sind herzlich willkommen an einem Probe-
training teilzunehmen! – Kontakt: Trainer Dirk Hol-
lensteiner – 0172/5829451

Dirk Hollensteiner  

A-Jugend 
A-Jugend 

Zum Auftakt der Hallenserie des Kreises Tecklen-
burg fanden am 18.01.2015 die ersten Spiele der 
Hallenkreismeisterschaft statt. Die Gegner in ei-
ner sehr stark besetzten Gruppe waren die      D1-
Mannschaften TuS Recke, Eintracht Mettingen, 
Arminia Ibbenbüren, SG Halverde/Voltlage, SC 
VelpeSüd und SC Halen. Nach drei spannenden 
Spielen gab es einen Sieg und zwei Niederlagen. 
Besser lief es am zweiten Spieltag. Hier standen 
jeweils ein Sieg, ein Unentschieden und eine Nie-
derlage zu buche. Hier die Ergebnisse im einzel-
nen:

Arminia Ibbenbüren : Dickenberg 4 : 0
Dickenberg : SC VelpeSüd  2 : 0
TuS Recke : Dickenberg  3 : 0
Dickenberg : SC Halen  1 : 0
Dickenberg : Halverde/Voltlage 1 : 1
Eintracht Mettingen : Dickenberg 5 : 0

Das bedeutete zum Ende der Hallenkreismeister-
schaft Platz 4 in der Tabelle und somit die beste 
Platzierung einer Mannschaft aus der Kreisliga C. 

Ende Februar ging es zur Vorbereitung auf die 
Rückrunde wieder nach draußen. Dazu gab es 
ein Testspiel gegen die D2 von Arminia Ibben-
büren. Zwar wurde das Spiel am Ende mit 0:3 
verloren, dieses aber gegen eine höherklassige 
Mannschaft. Ein Ergebnis war in der Höhe   acht-
bar ist, denn auch der SVD war nicht Chancen-
los und hatte einige gute Tormöglichkeiten. Da 
die Hinrunde mit Platz 3 abgeschlossen wurde, 
stehen nun die Play Offs zur Kreisliga B an. Im 
ersten Spiel gegen die D2 des SC Hörstel gab es 
einen ungefährdeten 3:1 Auswärtserfolg. Dieser 
hätte aber aufgrund der mangelhaften Chancen-
auswertung deutlich höher ausfallen können. Zum 
ersten Heimspiel war die D3 von Arminia Ibben-
büren zu Gast im Waldstation. In einem kampf-

D1 – Rückblick Hallenkreismeisterschaft und Start der Rückrunde
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betonten und über weite Strecken fairen 
Spiel mit einigen Emotionen gab es einen 
verdienten 2:0 Heimerfolg. Das bedeutet 
nach zwei Spieltagen mit 6 Punkten Platz 
3 hinter Dreierwalde und Recke. Am Ende 
der Rückrunde wird man dann sehen, ob 
die dann erreichte Platzierung für den Auf-
stieg in die Kreisliga B reichen wird.
Matthias Krüer

Bild:Der SV Dickenberg im An-
griff gegen Arminia Ibbenbüren

Jugendfußball
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Gleich am 04.01.2015 hatte die D2 Gelegenheit, 
die guten Vorsätze für das Jahr 2015 umzusetzen. 
Wir hatten uns für ein Turnier in Saerbeck ange-
meldet. Der erste Blick auf die Liste der teilneh-
menden Mannschaften und somit unserer Gegner 
verhieß jedoch erst einmal nicht viel Gutes.  Neben 
uns waren Falke Saerbeck, Arminia Ibbenbüren, 
ISV, Ems Westbevern und Münster 08 am Start.
Obwohl unsere Jungs ein Spielsystem 4+1 nicht 
gewohnt waren, wurde der Turnierverlauf eine gro-
ße Überraschung für uns. Zuerst gab es ein sou-
veränes 4:0 gegen Saerbeck, gefolgt von einem 
2:0 über Arminia Ibbenbüren.  Beide Siege waren 
hochverdient und absolut ungefährdet.
Gegen die ISV taten sich  die Jungs erst unver-
ständlicherweise schwer. Irgendwann platzte je-
doch der Knoten und wir konnten auch hier ein ver-
dientes 3:0 einfahren. Im Spiel gegen Ems West-
bevern  ging es dann auch auf dem Spielfeld richtig 
zur Sache. In einem sehr kampfbetonten Spiel la-
gen wir lange 0:1 zurück. In den letzten 2 Minuten 
konnten wir aber das Spiel drehen und noch einen 
2:1 Sieg verbuchen. So kam es im letzten Spiel ge-
gen Münster 08 zu einem Endspiel um den Turnier-
sieg. Die Kicker aus Münster hatten auch bis dahin 
12 Punkt und ein Torverhältnis von 20:0. 

Erwartungsgemäß gab es dann auch nichts zu ho-
len. Wir unterlagen mit 0:2; jedoch waren bei Müns-
ter die Spieler alle auch über ein Jahr älter. Letzt-
endlich konnten wir uns bei dem Turnier über einen 
tollen 2. Platz freuen, den wir so vorher sicher nicht 
erwartet hätten.

Ein interessantes D2 Turnier folgte am 14.02 in 
Laggenbeck.  Es waren bis auf Leeden/Tecklen-
burg nur D2 Mannschaften am Start. Den dicks-
ten Brocken hatten wir gleich im ersten Spiel ge-
gen Westerkappeln . Nach  6 Sekunden stand es 
schon 0:1, nach 3 Minuten schon 0:2. Torschütze 
war jeweils ein Spieler,  der  in der D Jugend schon 
mit einem Bartansatz rumrannte, auf dem manch 
15- jähriger neidisch wäre. Ob der wirklich noch 
spielberechtigt war, wurde von etlichen Trainern 
angezweifelt.  Dennoch haben die Jungs Moral ge-
zeigt und am Ende ein 2:2 erreicht. Gegen beide 
Laggenbecker Mannschaften haben wir 1:0 ge-
wonnen.  Gegen Hopsten führten wir lange 1:0 und 
hätten kurz vor Ende normal mindestens 8:0 führen 
müssen. Wie es dann meistens kommt, schießt der 
Gegner einmal in 12 Minuten in Richtung unseres 
Tores und schon zappelt das Runde im Eckigen.

D2-Jugend
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Im letzten Spiel gegen 
Tecklenburg gab es 0:0. 
Leider war der Schieds-

richter mit der Leitung völlig überfor-
dert. Klare Strafstöße sah er nicht und 
auch sonst hat er wohl noch nie eine 
Pfeife in der Hand gehabt. Die Spiel-
weise beider Teams wurde daher auch 
sehr ruppig und am Ende waren alle 
beteiligten Trainer recht froh, dass alle 
Spieler halbwegs unversehrt blieben. 
 Letztendlich fehlte uns ein Tor zu Platz 
zwei. Dennoch sind die Trainer mit dem 
3. Platz sehr zufrieden.
Die Freiluftsaison startete am 
14.03.2015 mit dem Spiel gegen Armi-
na Ibbenbüren V.  Die Wetterdaten wa-
ren: 4 Grad und Nieselregen. Den Hund 
hätte man nicht vor die Tür geschickt, 
die D2 des SVD aber auf den Platz. Durch krank-
heitsbedingte Absagen hatten die Trainer genau 9 
Spieler zur Verfügung. Es mussten daher alle Jungs 
durchhalten.  Die erste Halbzeit lief etwas unrund. 
Zur Pause lagen wir mit 2:0 in Führung.  Eine tak-
tische Umstellung des Trainerfuchses Frank „Pep“ 
Glasmeyer und seines Kollegen zu Beginn der 
2. Halbzeit erwies sich aber als goldrichtig. Das 
Spiel kannte nur noch eine Richtung und so stand 

es letztlich am Schluss völlig verdient 7:0 für den 
SVD.  Durch eine kompakte Mannschaftsleistung 
konnte der Gegner nur einmal wirklich gefährlich 
vor unser Tor kommen.  Aber auch diese Situation 
wurde gemeistert.
Unser erstes Auswärtsspiel am 21.03.15 hatten wir 
in Hörstel gegen die D3. Trotz eines sehr schlech-
ten Rasens  und heftigen Regenschauern erzielten 
wir ein auch in der Höhe völlig verdientes 10:1.

Jugendfußball

Am 18.01.15 fand die Hinrunde der Hallenkreis-
meisterschaften in Wersen statt. Unglücklicher-
weise traf die junge Dickenberger Mannschaft 
auf die gleichen Teams, gegen die sie bereits bei 
den Kreismeisterschaften zum Anfang der Saison 
spielen mussten. Mit Bevergern, Mettingen und 
Recke waren dort gleich 3 Teams der Vorrunde bis 
in Halbfi nale gekommen. Dazu spielte man noch 
gegen den Gastgeber aus Büren und der Mann-
schaft aus Lotte.
Leider lief es beim ersten Turnier der Hallensai-
son nicht so wirklich rund und am Ende des Tages 
standen 0 Punkte und 0:9 Tore auf dem Konto der 
Dickenberger Mannschaft.
Die Rückrunde der Hallenkreismeisterschaften 
fand dann 3 Wochen später am 08.02.15 wieder 
in Wersen statt. Trotz der Ergebnisse der Hinrun-

de waren alle Spieler frohen Mutes und wollten 
allen zeigen, dass sie es auch anders können. 
Die Mannschaft kämpfte hervorragen und errang 
gegen Lotte und Büren jeweils ein 0:0. Für ein 
eigenes Tor reichte es aber auch an diesem Tag 
nicht sodass am Ende 2 Punkte und 0:10 Tore als 
Endergebnis dastanden. Damit erreichte die Di-
ckenberger Mannschaft den 6. Platz in ihrer Vor-
rundengruppe.

Hallenturnier der ISV
Am 25.01.15 veranstaltete der ISV ein Hallentur-
nier in der Kreissporthalle. Eigentlich wollten die 
Trainer Markus Kruse und Thomas Veit dieses 
Turnier als Vorbereitung auf die Hallenkreismeis-
terschaften nutzen, da dieses Turnier bereits An-
fang Januar ausgetragen werden sollte. Aufgrund 

E1 Jugend
Hallenkreismeisterschaft der Saison 2014/2015

von Terminüberschneidungen beim Ausrichter 
musste es aber verschoben werden.
Die Dickenberger Mannschaft spielte an diesem 
Tag gegen Lotte, Recke, Lengerich und Greven. 
Leider standen den beiden Trainern nur 6 gesun-
de Spieler zur Verfügung sodass es keine Mög-
lichkeiten zum Wechseln gab. Diesen Umstand 
konnte man der Mannschaft im Verlaufe des Tur-
niers immer mehr anmerken. Am Ende siegten die 
Mannschaft gegen Recke mit 2:0 und kam gegen 
Lengerich zu einem gerechten 1:1. Die Spiele ge-

gen ISV (1:3) und Greven (1:7) gingen verloren. 
Diese Ergebnisse reichten zum 4. Platz.

Hallenturnier in Ladbergen
Zum Abschluss der Hallensaison veranstaltete 
die E1 des VfL Ladbergen noch ein Turnier am 
28.02.15. Mit den Mannschaften aus Bevergern 
und Büren traf die Dickenberger Mannschaft auf 
zwei Teams, gegen die man bereits bei den Hal-
lenkreismeisterschaften spielen musste. Dazu 

kamen die Teams aus Ladbergen, Lienen und 
Greven. Den Trainern standen für dieses Turnier 
alle Spieler zur Verfügung. Das konnte man auch 
auf dem Spielfeld sehen. Die Dickenberger Mann-
schaft spielte ihr bestes Hallenturnier in diesem 
Winter. Nach Siegen gegen Greven (2:0), Ladber-
gen (2:0) und Lienen (1:0) und nur einer Niederla-
gen gegen Bevergern (0:3) kam es im vorletzten 
Spiel des Turniers zum entscheidenden Spiel um 
den Turniersieg gegen Büren. Auch die tatkräftige 
und laute Unterstützung der Bevergerner Mann-

schaft, die bei einem knappen Sieg 
der Dickenberger auch noch erster 
hätten werden können) half alles 
nichts. Am Ende verlor die Dickenber-
ger E1 mit 0:2 und belegte hinter Bü-
ren und Bevergern den 3. Platz.

Start der Rückrunde auf dem Feld
Bereits Anfang März fi ng die Mann-
schaft wieder mit dem Training drau-
ßen an. Trotz des noch nicht so rich-
tig warmen Wetters freuten sich alle 
Spieler, dass es wieder losging. Den 
Trainern blieben für die Vorbereitung 
auf das erste Meisterschaftsspiel 
gerade mal 3 Trainingseinheiten. 
Am 18. 03. war es dann soweit. Das 
1. Spiel der Rückrunde fand gegen 
Mettingen IV statt. Wie auch schon 
zu Beginn der Saison taten sich die 
Dickenberger Spieler in ihrem ersten 
Spiel auf Rasen sehr schwer um ins 
Spiel zu kommen. Völlig unnötig ge-
riet man mit 0:1 in Rückstand. Doch 

bis zur Pause konnte man das Ergebnis noch auf 
3:1 drehen. Am Ende gewann die Dickenberger 
E1 mit 6:2. Das war ein gelungener Auftakt in die 
Rückrunde.
Thomas Veit

Hintere Reihe von links: Malte Mergenschrö-
er, Louis Semprich, Paul Kruse

Vordere Reihe von links: Jan Veit, Yannick Schmitz
Es fehlt: Phil Gabrys
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Jugendfußball

Überaus erfolgreich gestaltete unsere F-Jugend 
die Hinrunde der Feldsaison 2014/15 für F-Ju-
gend-Mannschaften in ihrer Gruppe. Sie wurde 
ohne Punktverlust Gruppensieger!
Es wurden folgende Spiele ausgetragen:
W. Hopsten 3 – SVD  1:9,
SVD – St. Bevergern 2   8:7,
SVD – SV Uffeln   10:2,
A. Ibbenbüren 2 – SVD   7:13,
SC Hörstel 2 – SVD   2:8,
SVD – ISV 2   6:2.
Gespannt sein darf man auf die Ende März begin-
nende Rückrunde, in der die F-Fußballer aufgrund 
des Erfolges in der Hinrunde einer stärkeren Leis-
tungsgruppe zugeordnet werden. Trainer Hans-
Jörg Brügge und seine beiden Co`s, Ole Brügge 
und Thomas Gaube, sind guter Dinge im Hinblick 
auf diese Aufgabe. Sie werden bestätigt durch das 
gute Abschneiden der Mannschaft bei den Hallen-
kreismeisterschaften (HKM) in Mettingen.
In zwei Spielrunden wurde der Teilnehmer für die 
Endrunde der HKM ausgespielt. In einer starken 

Gruppe belegten unsere F-Jugend-Fußballer ei-
nen hervorragenden dritten Platz. In der Gruppe 2 
mit den F1-Mannschaften aus Mettingen, Recke, 
Bevergern und Büren zog sich die Mannschaft 
mit vier Unentschieden, zwei Siegen und nur 
zwei Niederlagen super aus der Affäre. Bei einem 
Hallenturnier des SC Hörstel wurde unter sechs 
Mannschaften ein guter dritter Platz erreicht.
Mittlerweile nehmen sechzehn Kinder regelmäßig 
am Trainings- und Spielbetrieb der F-Jugend teil, 
wobei wir nur mit einer Mannschaft am Spielbe-
trieb teilnehmen.
Trotzdem gelingt es den Trainern immer wieder, 
allen Kindern in der Mannschaft in puncto Einsatz-
zeiten gerecht zu werden.
Hans-Jörg Brügge

F-Jugend – Staffelsieger auf dem Feld
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Lauftreff

Laufen, Nordic Walken
Andreas Sante, : 4 45 67
Steffi  Breuer, :  1 48 49

Am 3. Januar fand im Dickenberger Dorfgemein-
schaftshaus wieder das traditionelle Berlineressen 
des Lauftreffs statt. Dazu fanden sich 45 Laufsport-
freunde ein, die leckere Berliner bei einer Tasse 
Kaffee genossen. Es wurde in geselliger Runde viel 

über das vergangene Jahr  und kommende Ver-
anstaltungen gesprochen. Herzlichen Dank an die 
fl eißigen Helfer Marianne Sante, Steffi  Breuer und 
Hanni Marek, die das DGH wieder wunderbar her-
richteten damit sich alle wohlfühlen konnten.

Beim Neujahrsempfang des 
SVD am 11. Januar konnte der 
Lauftreff mal wieder doppelt 
feiern. Sowohl Marion Lied-
meier als Läuferin des Jahres, 
als auch Udo Mäuer als Läufer 
des Jahres, wurden mit großer 
Mehrheit zur Sportlerin und zum 
Sportler des Jahres des SVD  
gewählt. Herzlichen Glück-
wunsch auch hier noch einmal 
von allen Läufern.
Am Anfang des Jahres wurden 
zusammen mit den Lauftreffs 
aus Steinbeck, Mettingen, Hörs-
tel, Marathon Ibbenbüren und 

Auch die Morgengruppe hatte sich im Winter getroffen. Das Wetter erlaubte es, den Lauf um die Hal-
de zu starten. Bei klarer Luft und herrlich  verschneiten Wegen machte es auch den Mitgliedern die-
ser Gruppe richtig Spaß sich draußen zu bewegen. Wer Lust hat, kann sich gerne anschließen und 

ist herzlich Willkommen. Treff ist immer dienstags und donnerstags um 9 Uhr am Jägerhof. 
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Unsere Klippenläufer in blau von links : Rafael Kerk, Ruth 
Kerk, Ludger Raschke und Thomas Kerk
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Riesenbeck wieder die Winterläufe ausgerichtet. 
An 6 aufeinanderfolgenden Samstagen wurde von 
jeweils einem dieser Vereine eine Laufstrecke über 
90 Minuten in unterschiedlichen Laufstärken an-
geboten. So konnten viele Läufer teilnehmen. Den 
Abschlusslauf mit anschließendem Kaffeetrinken 
durfte dieses Jahr  der SVD ausrichten. So wurde  
das DGH wieder reserviert und zum Treff bei Kaffee 
und Kuchen umgestaltet. Das ging natürlich nicht 
ohne die vielen Helfer und Kuchenspender. Auch 
hier noch einmal einen großen Dank an alle.
Da es in Zukunft,  durch die erweiterte Nutzung des 
DGH durch den neuen Ganztag der Grundschule 
und den vielen guten Aktionen der Jugendarbeit und 
sonstigen vermehrten Nutzungen durch Vereine, 
es nicht leichter wird dort noch freie Termine zu be-
kommen, freut sich der Lauftreff schon auf die Fer-
tigstellung des neuen Vereinsheims. Leider können 
wir den fl eißigen Helfern beim Bau selbst nicht zur 
Seite stehen, wollen aber gerne auch unseren Teil 
dazu betragen. Deshalb übernimmt der Lauftreff die 
erste Grundreinigung der fertigstellten Bauabschnit-
te. Am 28. Februar war es dann soweit. Die ersten 

Umkleidekabinen waren fertig und wir konnten los-
legen. Mit viel Elan machten sich einige Läuferinnen 
daran die Räume vom Bauschmutz zu befreien. Es 
war nicht nur Arbeit, sondern hat in der Gruppe auch 
Spaß gemacht. Gerne machen wir damit bald wei-
ter.
Diese Winterläufe konnten natürlich auch gut als 
Vorbereitung zu Wettkämpfen genutzt werden. Zum 
Beispiel für den Klippenlauf, den Marathon Ibbenbü-
ren am 28.03 wieder ausrichtete. Über 1200 Läufer 
waren dort am Start. Unter anderen auch die Di-
ckenberger Ruth, Rafael und Thomas Kerk, sowie 
Ludger Raschke und Dietmar Kantzer. Bis auf Diet-
mar, der, um seine Gesundheit nicht zu gefährden, 
nach leichten Knieproblemen abrach, kamen alle, 
nach schweren Kilometern durch den Riesenbecker 
Berg, gut und froh im Ziel an. Allerdings war das 
Wetter nicht so freundlich und Läufer wie auch Zu-
schauer freuten sich auf die Warme Tasse Kaffee im 
Anschluss. Ruth und Thomas hatte als Vorbereitung 
auch schon den Steinfurter Crosslauf am 11 Januar 
absolviert. Beide mit einer super Zeit. Thomas wur-
de 10. in seiner Klasse, und Ruth kam als 4. ins Ziel.

Lauftreff

Gut gelaunt zum letzten Winterabschlusslauf
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Ihr erster Einsatz wird auch 
gleich wieder die Leitung des 
diesjährigen „Anfängerlaufkurs“ 
sein, der  am 14.April beginnt, 
und mit dem Stundenabschluss-
lauf am 25. Juni endet. Dieser 
Kurs ist geeignet für Laufanfän-
ger und Wiedereinsteiger aller 
Altersklassen, die auf  modera-
te Weise das Laufen erlernen 
möchten. Er wird auch von an-
deren  geschulten Betreuern be-
gleitet. Das Kursziel ist, nach 20 
Übungsstunden ein Abschluss-
lauf, bei dem die Teilnehmer in 
der Lage sin,  60 Minuten locker 
zu Laufen. Treff ist ab dem  14. 
April 2015 jeweils dienstags und 
donnerstags um 18:00 Uhr an 

der Schutzhütte am Forstweg auf dem Dicken-
berg. Für Vereinsmitglieder ist der Kursus kosten-
frei, Nichtmitglieder leisten einen Kostenbeitrag 
von 20,00 Euro. Informationen und Anmeldungen 
bei Steffi  Breuer 05451/14849 und bei Andreas 
Sante 05451/44567.
Außerdem bietet die  SVD Lauftreffabteilung 
nach längerer Auszeit wieder einen „Nordic Wal-

king Anfängerkursus“ an. Er 
besteht aus 8 Übungsstunden 
und fi ndet zu folgenden Termi-
nen statt. Kursbeginn:  Montag 
13.042015 um 18:00 Uhr an 
der Schutzhütte am Forstweg 
auf dem Dickenberg. Mitt-
woch 15.04.2015 um 18:00 
Uhr, Samstag 18.04.2015 um 
14:00 Uhr, Sonntag 19.04.2015 
um 10:00 Uhr und  Montag 
20.04.2015 um 18:00 Uhr , Mitt-
woch 22.04.2015 um 18:00 Uhr 
,Samstag 25.04.2015 um 14:00 
Uhr und Sonntag 26.04.2015 
um 10:00 Uhr. Für Vereinsmit-
glieder ist der Kursus kosten-

frei, Nichtmitglieder leisten einen Kostenbeitrag 
von 20,00 Euro. 
Wir hoffen, dass sich viele Menschen für dieses 
Angebot an gesundem Ausdauersport interessie-
ren und vorbeischauen. Auch ist vereinzelt, nach 
Absprache, eventuell  ein späteres Einsteigen 
möglich.
Andreas Sante

Die Lauftreffabteilung des SVD freut sich, das sie 
Steffi  Breuer für 4 weitere Jahre als Trainerin für 
„Laufen, Nordic Walking und Walking“ gewinnen 
konnte.
Nach fünftägigem Aufenthalt an der FLVW Sport-
schule in Kaiserau, wo sie die Ausbildung zur 
Lehrtrainerin in 45 Lehreinheiten absolvierte, 
konnte sie sich nach der Beurteilung ihrer Haus-
arbeit „Lehrtrainerin mit der A-Lizenz“ nennen.
Wir wünschen ihr für ihre Tätigkeit als Trainerin 
beim SVD, insbesondere für die Anfängerlauf-
kurse und den Anfängerkurs Nordic Walking viel 
Spaß  und  gratulieren ganz herzlich.

Das Reinigungsteam: Marion Liedmeier, Gabi Krakof-
ski, Renate Veit, Karin Gerhards, Marianne Sante. 
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Volles DGH beim Berlineressen

LauftreffSteffi  Breuer / Lehrtrainerin

Termine: Frühstückslauf am 14. April, Fahrradtour am 4. Juni
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Concordia BUZ und BUZ PLUS

Weil Ihre Arbeitskraft
das Rückgrat

Ihrer Existenz ist.

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Berufsunfähig - für rund ein Viertel aller Berufstätigen wird das zur
Wirklichkeit. Wieviel Geld hätten Sie dann noch zum Leben? Genug,
um alle laufenden Kosten zu bezahlen?

Machen Sie jetzt den kostenlosen Netto-Check, und sorgen Sie dafür,
dass der Verlust Ihrer Arbeitskraft nicht zur finanziellen Katastrophe
wird!

Es berät Sie: 
Versicherungsbüro Detlef Oelgemöller
Osnabrücker Straße 10 49477 Ibbenbüren
Tel. 0 54 51 / 1 40 77 detlef.oelgemoeller@concordia.de

Radwandern
Radwandern:
Hubert Neuhaus, : 7 48 56 + 0172/2 75 56 87
Jürgen Ritter, : 1 54 29  +  0160/91 80 56 31

Endlich ist die fahrradlose Zeit vorbei und die 
Radwanderer können wieder in die Saison star-
ten. Bewegung an der frischen Luft und die Nähe 
zur Natur sind nur einige Gründe, sich aufs Rad 
zu begeben. Alle 14 Tage - Mittwoch - absolvie-
ren die Radwanderer des SVD ab dem 1. April 
2015 wieder ihre Radrundtouren. Außerdem war-
ten viele schöne Radtouren in der näheren und 
weiteren Umgebung auf uns. Eine Tagestour in 
und um Warendorf (Enningerloh - Zementroute - 
Schloss Vornholz etc.), eine Tagestour Rund um 
Emsdetten (Emsdettener Venn)) und eine Sams-

tagstour in Quakenbrück (Giebelroute) sowie eine 
2-Tagestour nach Haselünne-Lehrte stehen in 
dieser Saison auf dem Programm. Viele Mitglie-
der der Radabteilung haben außerdem schöne 
Rundtouren ausgearbeitet, darauf können wir uns 
freuen. Den Saisonauftakt am 1. April eröffnet der 
1. Vorsitzende Hubert Neuhaus mit einer Rund-
tour in der Umgebung von Riesenbeck. Vierzehn 
Tage später führt der 2. Vorsitzende Jürgen Ritter 
das SVD-Team vom Dickenberg über Lehen und 
Riesenbeck zum Berg zurück. Also lasst euch ein-
fach überraschen.

44 Doppelkopffreunde hatten sich zum Turnier eingefunden

Hier eine Nachschau der Winter-Aktivitäten der Radwanderer.
Damen- und Herren Kegelturnier
Zum Kegelnachmittag hatten sich am Mittwoch, 
dem 21. Januar 18 Mitglieder der Abteilung auf 
der Bundeskegelbahn Antrup eingefunden. Wäh-
rend des Turniers zeigte es sich, das viele Mitglie-
der der Radabteilung auch etwas vom Kegelsport 
verstehen. Viele Male erhalte der Schlachtruf „Gut 
Holz“ auf der Bundeskegelbahn Antrup. Nach vie-
len guten Würfen standen die Sieger fest. Hed-
wig Remke wurde Pokalsiegerin bei den Damen, 
gefolgt von Birgit Ritter, die im Stechen um den 

ersten Platz knapp unterlag. Mit nur geringem 
Abstand belegte Edelgard Zuther den 3. Platz. 
Jürgen Ritter belegte den 1. Platz bei den Her-
ren, den 2. Platz  teilten sich Heinz Laumeyer und 
Karl Heinz Remke. Hubert Neuhaus folgte mit nur 
einem Punkt weniger auf den 3. Platz.  Im An-
schluss ließ man den Abend in gemütlicher Runde 
ausklingen.
Fahrradfahrer bosseln über den Berg
Im Februar stand Bosseln auf dem Win-
terprogramm. Nach Einteilung der Teams  
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starteten wir  von der 
“Kleinen Kneipe“  
über die Heinrich- 
Brockmann -Straße  
und  Gelben Esch in 
Richtung Moorweg. 
Mit der einen oder 
anderen Pause und 
einen gutgefüllten 
Proviantwagen bos-
selten die SVDler 
über den Dicken-
berg. Die beiden 
Teams waren etwa 
gleichstark und 
zeigten immer wieder sehenswerte Würfe. Den 
weitesten bzw. den genialsten Wurf gelang Aloys 
Hövermann, der am Gelben Esch begann und 
der Bossel bog dann wie selbstverständlich zum 
Moorweg ab. Auch wenn das Wetter nicht immer 
mitspielte und der eine oder andere Regenschau-
er zur Pause zwang, so hatten trotz allem die 
Teilnehmer sehr viel Spaß. Der schöne Nachmit-
tag wurde mit einem leckeren Grünkohlessen im 
Gasthof Antrup abgerundet.

Doppelkopfturnier mit Rekordteilnahme
Am 13. März fand unser traditionelle Preisdoppel-
kopf Turnier im DGH statt. Der Vorstand und der 
Festausschuss hatten schöne Preise zusammen 
getragen. Unter anderem als 1.Preis ein Saugro-
boter gestiftet von der „Ibbenbürener Volkszei-
tung“, als 2. Preis einen Verzehrgutschein vom 
„Gasthof Antrup“, einen Präsentkorb vom „Schür-
mann Catering“ für den 3. Platz und viele weite-
re Preise standen zur Verfügung. In diesem Jahr 
hatte das SVD-Team wieder sehr viel Werbung 
gemacht, hier in vorderster Front zu erwähnen ist 
wieder einmal Bruno Schulz. (DANKE BRUNO) 
Das Turnier war gut vorbereitet und um 19.00 Uhr 
ging es mit einer Rekordbeteiligung von 44 Dop-
pelkopfspielern um die begehrten Preise. Meh-
rere Mitglieder der Radabteilung beköstigten die 
Teilnehmer mit Getränke und das leibliche Wohl 
kam auch nicht zu kurz. Nochmals Danke an alle 
Helfer. 
Am Ende ging Peter Kutsch mit 790 Punkten als 
Sieger hervor. Den 2. Platz erspielte sich Paul 
Heitkamp vor Peter Coenen, der den 3. Platz be-
legte. Weitere Teilnehmer konnten sich über ein 
Präsent freuen. Viele Kartenspieler waren voll des 
Lobes für das harmonisch, gut organisierte Tur-
nier und versprachen im nächsten Jahr wieder zu 
kommen. 

Vorraussichtlicher  Termin für 2016: 
11. März 2016. 

Radwandern

SVD Bosseln am Moorweg wurde eine Pause eingelegt

v.r.n.Links Der 1.Vorsitzende Hubert Neuhaus über-
reichte ein Präsent an die Sieger des Kegelturniers

 Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
unseren Hauptsponsoren Ibbenbüre-
ner Volkszeitung, Gasthof Antrup und 
Schürmann Catering und natürlich 
allen anderen Sponsoren u.a.  Steffi s 
Hair Fashion, Fahrrad Helmig (Rie-
senbeck), Blumen Beyer, Bockraden 
Apotheke und Debeka Versicherung 
für die Unterstützung, ohne deren 
Mithilfe  so ein Turnier nicht durchge-
führt werden könnte.

Turnierleiter Jürgen Ritter gratulier-
te Peter Kutsch zum 1. Platz

Seien Sie auf Draht – Fahren Sie mit uns Rad!
Gemeinsam mit dem Fahrrad die Region erkunden ist für Körper und Geist gleichermaßen 
gut. Wer Gleichgesinnte zum Radwandern sucht oder Touren fahren will, fi ndet bei der SV 
Dickenberg Radwander Gruppe schnell Anschluss. Lernen sie uns kennen! 
Wir treffen uns – ab 1. April – alle 14 Tage Mittwochs am Sportheim Dickenberg, Heinrich-
Brockmann-Str. zur Ausfahrt. Außerdem werden in dieser Saison mehrere Tagestouren und 
eine 2-Tagestour angeboten. Wer Interesse hat in unserer Gemeinschaft mit zu fahren kann 

sich unter www.sv-dickenberg.de  oder bei

Hubert Neuhaus Tel: 05451-7 48 56 - Handy 0172 2 75 56 87
Jürgen Ritter Tel.: 05451- 1 54 29 - Handy 0160 91 80 56 31  informieren.

Radtourenvorschlag von Jürgen Ritter: Dollard Route
Radtour ca. 50 km, nördliche Ems (Leer)
Anfahrt mit dem PKW: Hinfahrt über B 70, A31 Abfahrt Jemgum (12) rechts 
Bingum - rechts Ziegeleistraße Matthäi-Kirche - Parkplatz - (kostenloses Parken)  
Internationale Dollard - Route.  

Rad-Strecke: von Leer (Bingum) mit dem Rad über Jemgum, Midlum, Critzum 
nach Hatzum (Dollardroute)  entlang der Ems am Deich weiter über Nendorp 

nach Ditzum (ca. 22,0 km)
>> Tipp: Zu empfehlen sind die Fischlokale <<
Fähre Ditzum / Petkum kostet mit Rad 2,- € pro Erwachsener
Abfahrt: 9.00, 10.00, 11.00, 13.00, 14.00, 15.00, 16.00;
Rückfahrt mit dem Rad von Petkum in Richtung Leer über Gandersum, Oldersum, Terborg, Neer Moor, 
Hohegast nach Leer durch die Hafenstadt in Richtung Bingum bzw. Dollart-Route – Emsstraße über die 
Jann - Berghaus -  Brücke (ca.28 km) nach Bingum zurück.
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TAG  . . . . . . .DATUM . . .START  . TOUR . . . . . . . . . . .BESONDERHEITEN . . . . . . . . . . KM  . . . . . . . . . TOURENFÜHRER

Mittwoch . . . 01.04. . . . . .16.00 . . .Riesenbeck . . . . . . Rundtour . . . . . . . . . . . . . . . . . . .35 . . . . . . . . . . . . . . . . . .Neuhaus

Mittwoch . . . 15.04. . . . . .16.00 . . .Lehen . . . . . . . . . . . Rundtour . . . . . . . . . . . . . . . . . . .35 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Ritter

Mittwoch . . . 29.04. . . . . .16.00 . . .Mettingen . . . . . . . . Rundtour . . . . . . . . . . . . . . . . . . .35 . . . . . . . . . . . . . . . .Hövermann

Mittwoch . . . 13.05. . . . . .16.00 . . .Brochterbeck . . . . . Rundtour . . . . . . . . . . . . . . . . . . .35 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Remke

Mittwoch . . . 27.05. . . . . .16.00 . . .EMS . . . . . . . . . . . . Rheine-Salzbergen . . . . . . . . . . .30 . . . . . . . . . . . . . . . . . . Eismann

Sonntag . . . . 31.05. . . . . .9.00 . . . .Ibb. auf`s Rad  . . . . Tagestour  . . . . . . . . . . . . . . . . . .55 . . . . . . . . . . . . . . . . . .Neuhaus

Mittwoch . . . 10.06. . . . . .16.00 . . .Schale  . . . . . . . . . . Rundtour . . . . . . . . . . . . . . . . . . .40 . . . . . . . . . . . . . . . . . Laumeyer

Samstag . . . 20.06. . . . . .8.30 . . . .Warendorf  . . . . . . . Schloss Vornholz  . . . . . . . . . . . .55 . . . . . . . . . . . . Windoffer/Ritter

Mittwoch . . . 24.06. . . . . .16.00 . . .Schale  . . . . . . . . . . Rundtour + Besichtigung . . . . . .35 . . . . . . . . . . . . . . . . . Holtkamp 

Mittwoch . . . 08.07. . . . . .16.00 . . .Hörstel . . . . . . . . . . Rundtour . . . . . . . . . . . . . . . . . . .35 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Knüppe

Samstag . . . 18.07. . . . . .9.00 . . . .Emsdetten . . . . . . . Tagestour  . . . . . . . . . . . . . . . . . .55 . . . . . . . . . . . . .Ritter-Neuhaus

Mittwoch . . . 22.07.. . . . .16.00 . . .Rodde  . . . . . . . . . . Rundtour . . . . . . . . . . . . . . . . . . .35 . . . . . . . . . . . . . . . . . .Wienand

Mittwoch . . . 05.08. . . . . .16.00 . . .Recke . . . . . . . . . . . Rundtour . . . . . . . . . . . . . . . . . . .35 . . . . . . . . . . Lammers/Bäumer

Sa./So.  . . . . 8. - 9.8.  . . .9.00 . . . .2-Tagestour . . . . . . Haselünne/Lehrte . . . . . . . . . . . .60 . . . . . . . . . . . .Ritter - Neuhaus

Mittwoch . . . 19.08. . . . . .16.00 . . .Dreierwalde . . . . . . Rundtour . . . . . . . . . . . . . . . . . . .30 . . . . . . . . . . . . . . . .Saatjohann

Samstag . . . 22.08. . . . . .16.00 . . .Dickenberg . . . . . . . Radeln & Grillen . . . . . . . . . . . . .18 . . . . . . . . . . . . .Festausschuss

Samstag . . . 29.08. . . . . .9.00 . . . .Quakenbrück . . . . . Giebel-Tagestour. . . . . . . . . . . . .55 . . . . . . . . . . . . . . . .Hövermann

Mittwoch . . . 02.09. . . . . .16.00 . . .Westerkappeln . . . . Rundtour . . . . . . . . . . . . . . . . . . .35 . . . . . . . . . . . . . . . . . Holtkamp

Mittwoch . . . 16.09. . . . . .16.00 . . .Mesum . . . . . . . . . . Rundtour . . . . . . . . . . . . . . . . . . .35 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Knüppe

Mittwoch . . . 30.09. . . . . .16.00 . . .Elte . . . . . . . . . . . . . Rundtour . . . . . . . . . . . . . . . . . . .35 . . . . . . . . . . . . . . . . . .Wienand

Mittwoch . . . 14.10. . . . . .16.00 . . .Westerkappeln . . . . Rundtour . . . . . . . . . . . . . . . . . . .35 . . . . . . . . . . . . . Otte/Windoffer

Mittwoch . . . 28.10. . . . . .15.00 . . .Dickenberg . . . . . . . Abschlusstour . . . . . . . . . . . . . . .18 . . . . . . . . . . . . .Festausschuss

Die Mittwoch-Rundtouren beginnen jeweils am Sportheim! Abfahrt:  16.00 Uhr
Einige Touren mit PKW und Radträger, sowie Tagestouren starten immer ab Antrup!

Bitte Tagespresse beachten!

Radwandern
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Reiten

Bereits am 23.01.2015 fand das alljährliche Grün-
kohlessen in der Gaststätte Antrup statt. Viele Mit-

glieder folgten der Einladung und so kamen ca. 80 
Vereinsfreunde zu diesem gemütlichen Zusam-

mensein. Beim leckeren 
Grünkohl- und Schnitzel-
buffet war für jeden das 
richtige Essen dabei. Es 
wurde viel geredet und 
gelacht. Als Höhepunkt 
des Abends fand die Eh-
rung aller erfolgreichen 
Nachwuchsreiter/innen 
und Voltigierer/innen bis 
einschließlich 15 Jahre 
statt.

Ehrungen der erfolgreichen Turnierreiter und Turniervoltigierer 

G
b
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w
g
d
r
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oben: Die erfolgreichen Turnierreiter: Jo-
lina Holthaus, Walburga Seroka, Vivien 
Holthaus, Marie Aßmann, Jule Siemon, 
Lisa-Sophie Daut,Noel Schrameyer, 
Viona Siering, Stefanie Böhmann, 
Nina Schilling, Viola Schrameyer

oben: Die Voltigiergruppe von 
Elisabeth Schmitz Alipaß und 

Isabel Alipaß: Melina Kordt, 
Marina Spiewak , Chalotte Korte,   

Nina Schilling, Jona Simon 

links: Die Voltigiergruppe von 
Ankatrin Alipaß und Katja Rohwet-
ter:  Viona Siering, Lena Linneman 
, Maren Jasper, Saskia Quindt, 
Sarah Jasper, Anna Tünenkötter, 
Rika-Hanna Schlichtermann.

Reiten
Reiten:
Elisabeth Schmitz – Alipaß , : 9 69 50

Spannend war es bei dem Elfi -Turnier in Lenge-
rich. Bereits morgens fand der Reiterwettbewerb 
statt. Walburga Seroka, die hier mit Fürstin starte-
te, belegte den 4.Platz und bildete zusammen mit 
Jana Brinkmann, die sich den 5.Platz mit 
Chester sicherte, eine gute Grundlage für 
die Dickenberger Mannschaft.
Anschließend zeigten Stefanie Böhmann 
auf Fanari und Lisa-Sophie Daut mit Oc-
casio Embrace  im Dressurwettbewerb 
der Klasse E ihr Können. Lisa-Sophie 
Daut belegte den 5.Platz. Stefanie Böh-
mann, die den 4.Platz belegte, kam ins 
Finale und konnte hier nach dem Pferde-
wechsel den 4. Platz behaupten.
Auch im Stil-Springwettbewerb der Klas-
se E zeigten die Multitalente Stefanie 
Böhmann und Lisa-Sophie Daut ihr Kön-
nen. Stefanie Böhmann, die als Führende 
ins Finale ging, erreichte hier abschlie-
ßend den 4.Platz. Lisa Sophie Daut konn-
te nach dem Pferdewechsel die meisten 
Punkte erreichen und trägt somit den Titel „ Bester 
Springreiter im Tecklenburger Land“
Abschließend fand die Platzierung der Mann-
schaften statt. Durch die überdurchschnittlichen 

Leistungen aller Mannschaftsmitglieder erreiche 
die Mannschaft der Reitabteilung des SV Dicken-
berg den ersten Platz und konnte somit den Titel 
des vergangenen Jahres erfolgreich verteidigen. 

Auch die beiden Trainer Anja Siering und Sabrina 
Schröer freuten sich über den Sieg. Gemeinsam 
sind sie der Meinung, dass das ein gelungener 
Start in die Turnier Saison 2015 ist.

Die Mannschaft der Reitabteilung SV Dickenberg verteidigt erfolgreich den Titel
Lisa Sophie Daut bester Springreiter im Tecklenburger  Land

Die siegreiche Mannschaft Dickenberg

Sabrina Schröer, Stefanie Böhmann, Lisa-Sophie Daut, Jana Brinkmann, Walburga Seroka und Anja Siering
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Die erfolgreichen  erwachsenen Turnierreiter: Anja Siering, Vanessa Schmitz, 
Iris Frickenstein, Jessica Bockweg, Ankatrin Alipaß, Claudia Schnieders, Isabel 
Alipaß, Alina Frickenstein, Johannes Schlichtermann. (Es fehlt Jessica Börgel)

D ie erfolgreichen  erwachsenen Turniervoltigierer: Ankatrin Alipaß, Franziska Car-
py, Isabel Alipaß, Pius Nospickel, Johanna Schomackers, Katja Rowetter, Mo-

nika Schomackers, Lena-Marie Schomackers. ( Es fehlt Jessica Börgel)

Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Reitab-
teilung wurden dann die 
erfolgreichen Turnierreiter 
und Turniervoltigierer ab 16 
Jahre geehrt.
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